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Q1Entwicklung
in Q1 /15
		KUKA erzielt mit einem AuftrAgseingAng von 743,9 mio. € 

einen neUen Spitzenwert im QUArtAl
	 	·	 	Organischer	Auftragseingang	mit	633,5	Mio.	€	ebenfalls	auf	rekordniveau	und	

+3,0 %	über	dem	Vorjahreswert	

		umsAtzerlöse Steigen Um 55,6 % AUf 719,8 mio. €;		
OrgAnisches	wAchstuM	bei	+23,9 %

		eBitDA wächSt von 37,4 mio. €	(Q1 /14)	Auf	59,5 mio. €	
(Q1 /15)

�		Die eBit-mArge vor KAUfpreiSAlloKAtion erreicht 6,3 % 
nAch 5,9 % in Q1 /14

  ·	 	inkl.	der	Kaufpreisallokation	lag	die	ebit-Marge	bei	3,9	%.

�		guiDAnce�2015 wirD beStätigt: UmSAtz rUnD 2,8 mrD. €  
UnD ebit-mArge rUnD 5,5 % vor KAUfpreiSAlloKAtion

  Famulus   IR 6 /60   seRIe 2000

1973 1976 2000
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	 entwicklung	in	Q1 /15
Kennzahlen

kEnnzahlEn

in	Mio.	€ Q1 /14 Q1�/15 Veränderung	
gesamt

swisslog 
Q1 /15

organisch�
Q1�/15

Veränderung	
organisch

Auftragseingänge 615,2 743,9 20,9 % 110,4 633,5 3,0 %

Auftragsbestand	(31.03.) 1.186,7 1.842,2 55,2 % 512,7 1.329,5 12,0 %

umsatzerlöse 462,5 719,8 55,6 % 146,8 573,0 23,9 %

bruttoergebnis	vom	umsatz 105,1 158,2 50,5 % 19,5 138,7 32,0 %

in	%	der	umsatzerlöse 22,7 % 22,0 % – 13,3 % 24,2 %

ergebnis	vor	Zinsen	und	steuern	(ebit) 27,1 28,1 3,7 % -14,1 42,2 55,7 %

in	%	der	umsatzerlöse 5,9 % 3,9 % – -9,6 % 7,4 %

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	und	Abschreibungen	(ebitDA) 37,4 59,5 59,1 % 5,3 54,2 44,9 %

in	%	der	umsatzerlöse 8,1 % 8,3 % – 3,6 % 9,5 %

ergebnis	nach	steuern 12,2 15,3 25,4 % -11,5 26,8 119,7 %

unverwässertes	ergebnis	je	Aktie	in	€ 0,36 0,44 22,2 %

Verwässertes	ergebnis	je	Aktie	in	€ n.a. 0,42

investitionen 14,1 22,2 57,4 % 3,4 18,8 33,3 %

eigenkapitalquote	in	%	(31.03.) 26,0 % 27,7 % –

nettoliquidität	(31.03.) 150,1 30,7 -79,5 % 43,9 -13,2 -108,8 %

Mitarbeiter	(31.03.) 9.392 12.331 31,3 % 2.406 9.925 5,7 %
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Sehr geehrte Aktionärinnen und Aktionäre, 

industrie	4.0	steht	für	die	Digitalisierung	der	industrie.	hier	nimmt	KuKA	eine	schlüsselrolle	ein,	denn	die		Automatisierung	

und	insbesondere	die	robotik	sind	Kernelemente	der	fabrik	der	Zukunft.	Mit	unseren	Produkten	und	Lösungen	sind	wir	

schon	heute	auf	die	Anforderungen	von	industrie	4.0	vorbereitet	und	können		unseren	Kunden	hard-	und	software	aus	einer	

hand	bieten.

in	diesem	Zusammenhang	besuchte	uns	im	März	die	bundeskanzlerin	Angela	Merkel.	Das	war	für	unser	unternehmen	

nicht	nur	eine	große	ehre	und	ein	besonderes	highlight,	sondern	vor	allem	ein	wichtiger	Auftakt	für	einen	Austausch	über	

industrie	4.0.	industrie	4.0	wird	die	Arbeitswelt	für	den	Menschen	grundlegend	verändern	und	unser	unternehmen	vor	neue	

herausforderungen	stellen.	KuKA	sieht	sich	hier	in	der	Verantwortung,	diese	Veränderung	mitzugestalten.

Auch	unsere	Quartalszahlen	spiegeln	unseren	guten	start	ins	Jahr	2015	wider.	im	ersten	Quartal	2015	erreichte	KuKA	einen	

Auftragseingang	in	höhe	von	743,9	Millionen	euro	und	lag	damit	um	20,9	Prozent	höher	als	im	Vorjahr	mit	615,1	Millionen	

euro.	Der	umsatz	stieg	um	55,6	Prozent	von	462,5	Millionen	euro	auf	719,8	Millionen	euro.	Darin	enthalten	ist	der	umsatz	

von	swisslog	mit	146,8	Millionen	euro.

ein	weiteres	highlight	war	für	uns	die	hannover	Messe	im	April.	unser	Messe-Motto	„hello	industrie	4.0“	stand	sinnbildlich	

für	die	Möglichkeiten,	die	KuKA	jetzt	schon	für	die	fabrik	der	Zukunft	bietet.	für	KuKA	steht	der	Mensch	im	Mittelpunkt	der	

fabrik	der	Zukunft.	er	wird	bei	seinen	tätigkeiten	von	intelligenten,	sensitiven	robotern,	wie	dem	Lbr	iiwa,	unterstützt.	Durch	

die	Kombination	von	intelligenten	robotern	und	intelligenter	Logistik	können	wir	die	flexibilität	in	der	Produktion	weiter	

erhöhen.	Auf	der	Messe	zeigten	wir	außerdem	welche	Möglichkeiten	unsere	steuerungstechnologie	KuKA	sunrise	für	die	

vernetzte	fabrik	bietet.	Die	steuerung	basiert	auf	der	weltweit	gängigen	Programmiersprache	Java	–	darüber	ist	der	Lbr	iiwa	

an	die	it-welt	angebunden	und	kann	die	Potenziale	nutzen.

um	langfristig	erfolgreich	zu	bleiben,	müssen	wir	jetzt	an	den	richtigen	weichenstellungen	arbeiten.	Das	stichwort	lautet	

KuKA	2020.	insbesondere	ist	dabei	die	schnelle	und	erfolgreiche	integration	der	swisslog		holding	Ag	von	zentraler	bedeu-

tung.	Aber	auch	strukturell	und	technologisch	müssen	wir	uns	weiterentwickeln.	wir	richten	daher	den	Konzern	anhand	

einer	langfristigen	strategie	an	den	künftigen	Anforderungen	in	den	für	KuKA	relevanten	Märkten	aus.

2015	verspricht	eine	gute	nachfrage,	vor	allem	aus	den	regionen	nordamerika	und	Asien,	insbesondere	aus	china.	Auf	basis	

der	gegenwärtigen	rahmenbedingungen	und	wechselkurse	erwarten	wir	daher	für	2015	einen	umsatz	von	rund	2,8	Milliarden	

euro	und	eine	ebit	Marge	von	rund	5,5	Prozent.	

Als	globales	Automation	Powerhouse	wollen	wir	weltweit	präsent	sein,	mit	innovativen	Produkten	und	motivierten	Mitarbei-

tern.	wir	bewegen	uns	in	einem	Marktumfeld,	in	dem	wir	einem	harten	und	schnellen	wettbewerb	ausgesetzt	sind	und	in	

dem	wir	nur	erfolgreich	bleiben,	wenn	wir	die	besten	Mitarbeiter	an	bord	haben.	Das	KuKA	team	ist	–	das	zeigt	nicht	zuletzt	

auch	das	vergangene	Quartal	–	sehr	leistungsstark.	ich	freue	mich	darauf,	gemeinsam	mit	diesem	team	neue	herausforde-

rungen	anzugehen.	

ihr	

till	reuter

Vorwort
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	 Vorwort
KuKA	am	Kapitalmarkt

kuka am kapitalmarkt
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kurSentwicklung der kukA Aktie 1. JAnuAr – 31. März 2015�*

*	 30.	Dezember	2014	=	100,	Kursverläufe	indiziert,	Kurse:	XetrA

	KuKA	 	 	MDAX

Jan feb Mrz

kurS der kukA-Aktie Steigt uM 22�% 
iM erSten QuArtAl 2015

seit	Jahresanfang	haben	sich	die	Aktienmärkte	weltweit	sehr	positiv	ent-

wickelt.	Die	europäischen	Aktienmärkte	profitierten	dabei	von	der	euro-

Abschwächung	vor	allem	gegenüber	dem	us-Dollar,	was	die	europäischen	

exporte	unterstützte,	dem	relativ	niedrigen	Öl-Preis,	dem	weiterhin	nied-

rigen	Zinsniveau	und	der	expansiven	geldpolitik	der	europäischen	Zen-

tralbank.	Diese	positiven	einflussfaktoren	konnten	die	kritischen	themen	

wie	z.	b.	die	Krise	in	der	ukraine	und	die	unsicherheiten	bezüglich	eines	

Ausscheidens	griechenlands	aus	der	eurO-gemeinschaft	deutlich	über-

kompensieren.

Der	MDAX	schloss	zum	31.	März	2015	mit	20.685	Punkten	und	lag	damit	

22,1	%	über	dem	schlusskurs	von	16.935	Punkten	zum	Jahresende	2014.	

Die	KuKA	Aktie	konnte	ebenfalls	deutlich	Kursgewinne	verzeichnen	und	

sich	ähnlich	gut	wie	der	gesamtmarkt	entwickeln.	insgesamt	stieg	der	wert	

der	KuKA	Aktie	von	58,98	€	auf	71,72	€	und	legte	damit	um	21,6	%	zu.	im	

Verlauf	des	ersten	Quartals	konnte	die	KuKA	Aktie	einen	neuen	rekord	beim	

tagesschlusskurs	verzeichnen:	am	13.	März	2015	erreichte	die	Aktie	74,63	€.

Die	guten	Marktaussichten	für	die	roboterbasierte	Automation,	die	guten	

finanzkennzahlen	 für	 das	 gesamtjahr	 2014	 und	 der	 Ausblick	 für	 das	

geschäftsjahr	2020	wirkten	sich	recht	positiv	auf	die	entwicklung	der	KuKA	

Aktie	aus.	Vergleichbare	Aktienwerte	börsennotierter	Maschinenbauer	und	

Automobilzulieferer	entwickelten	sich	im	gleichen	Zeitraum	auch	recht	posi-

tiv	und	verbesserten	sich	zwischen	+19	%	und	+40	%.

inveStoren Mit über 3�% Anteil AM 
grundkApitAl von kukA

Der	streubesitz	der	KuKA	Aktie	lag	am	ende	des	ersten	Quartals	2015	bei	

59,9	%	des	grundkapitals.	investoren	mit	mehr	als	3	%	des	grundkapitals	

waren:	Voith	gruppe	mit	25,1	%,	swOcteM	gmbh	mit	10,0	%	und	AXA	s.A.	

mit	5,0	%.
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AutOMObiLnAchfrAge

Stärkste pkw-nachfrage in westeuropa seit fünf Jahren
im	ersten	Quartal	2015	konnten	laut	Verband	der	Automobilindustrie	(VDA)	

alle	drei	großen	PKw-Märkte	–	westeuropa,	china	und	usA	–	zulegen.	Der	

westeuropäische	Markt	setzte	seinen	erholungskurs	im	ersten	Quartal	fort,	

so	dass	im	März	das	höchste	Absatzvolumen	seit	fünf	Jahren	verzeichnet	

wurde:	knapp	1,6	Mio.	verkaufte	neuwagen	(+11	%).	spanien	legte	im	März	

um	41	%	zu,	italien	um	15	%,	Deutschland	und	frankreich	um	9	%	und	groß-

britannien	um	6	%.	im	ersten	Quartal	wurden	in	westeuropa	3,4	Mio.	ein-

heiten	verkauft	(+9	%).	im	deutschen	PKw-Markt	wurden	im	ersten	Quartal	

rund	6	%	mehr	neuwagen	abgesetzt	als	ein	Jahr	zuvor.	china	konnte	in	den	

ersten	drei	Monaten	11	%	zulegen,	der	us-Markt	für	Light	Vehicles	(PKw	

und	Light	trucks)	erhöhte	sich	um	knapp	6	%,	wobei	das	Plus	hauptsächlich	

auf	den	Absatz	von	Light	trucks	zurückzuführen	ist.	rückläufig	waren	im	

ersten	Quartal	Japan	(-15	%),	brasilien	(-16	%)	und	russland	(-36	%).	in	indien	

wurden	knapp	5	%	mehr	neuwagen	angemeldet.

rObOtiK	unD	AutOMAtiOn

Absatz von industrierobotern in rekordhöhe
Die	international	federation	of	robotics	(ifr)	schätzt	den	weltweiten	Absatz	

von	industrierobotern	im	Jahr	2014	auf	225.000	einheiten.	Das	ergibt	ein	

Plus	von	27	%	verglichen	mit	dem	Vorjahr.	treiber	der	entwicklung	waren	

laut	ifr	die	branchen	Automotive	und	elektronik,	regional	gesehen	der	

asiatische	Markt.	Allein	in	china	wurden	etwa	56.000	industrieroboter	

verkauft.	Dies	entspricht	einer	steigerung	um	54	%	im	Vergleich	zu	2013.	

Zweitstärkster	Abnehmer	weltweit	war	südkorea	mit	39.000	stück,	gefolgt	

von	Japan,	usA	und	Deutschland.

wirtSchAftlicheS uMfeld

Leichte	erhOLung	in	Der	eurO-ZOne

Der	internationale	währungsfonds	(iwf)	rechnet	für	2015	mit	einem	welt-

wirtschaftswachstum	von	3,5	%	nach	3,3	%	im	Jahr	2014.	Zulegen	sollen	

laut	iwf	vor	allem	die	industrieländer.	für	die	usA	wird	ein	Anstieg	der	

wirtschaftsleistung	um	3,0	%	prognostiziert.	hierzu	trägt	vor	allem	der	

niedrige	Ölpreis	bei,	der	sich	im	Vergleich	zum	Jahresdurchschnitt	2014	fast	

halbiert	hat.	riskant	für	die	weltwirtschaft	sind	die	andauernden	geopoli-

tischen	Krisen	in	der	ukraine	und	dem	Mittleren	Osten.	Das	wachstum	in	

china	wird	nach	einschätzung	des	iwf	weiter	an	schwung	verlieren.	Der	iwf	

prognostiziert	hier	6,8	%	für	das	laufende	Jahr.	Zum	einen	fehlen	impulse	

durch	den	handel,	zum	anderen	ist	der	stark	gestiegene	Dollar	problema-

tisch.	Laut	iwf	haben	sich	asiatische	firmen	in	den	vergangenen	Jahren	in	

den	usA	stark	verschuldet,	um	von	den	niedrigen	Zinsen	zu	profitieren.	für	

die	euro-Zone	wird	in	2015	mit	einem	wachstum	von	1,5	%	gerechnet	nach	

0,8	%	im	Vorjahr.	Die	leichte	erholung	wird	durch	den	schwachen	euro	sowie	

den	starken	fall	des	Ölpreises	unterstützt.	Dennoch	belasten	die	folgen	

der	finanz-	und	eurokrise	weiterhin	einige	Länder,	indem	die	investitionen	

noch	immer	zurückhaltend	sind.	Der	iwf	befürwortet	eine	weiterhin	lockere	

geldpolitik	für	die	industrieländer	und	rät	zu	investitionen	in	infrastrukturen	

sowie	zu	einer	Arbeitsmarktpolitik,	die	die	erwerbsneigung	der	bevölkerung	

erhöht.	in	Deutschland	rechnet	der	iwf	für	2015	mit	einem	wachstum	von	

1,5	%.	Laut	dem	institut	für	wirtschaftsforschung	(ifo)	befindet	sich	die	

deutsche	wirtschaft	in	einem	kräftigen	Aufschwung.	Als	gründe	werden	

hierfür	der	gesunkene	Ölpreis	und	die	starke	Abwertung	des	euro	genannt.	

LblagEbEricht
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	 Zusammengefasster
Lagebericht

geSchäftSverlAuf

DArsteLLung	Des	AbschLusses	Ab	Q1 /15

Der	KuKA	Konzern	hat	in	der	Darstellung	der	berichterstattung	von	gewinn-	

und	Verlustrechnung	und	der	Kapitalflussrechnung	kleinere	Ausweisände-

rungen	im	Vergleich	zum	Vorjahr	vorgenommen,	um	dadurch	die	Aussagefä-

higkeit	des	Abschlusses	weiter	zu	erhöhen.	Der	Ausweis	des	Vorjahres	wurde	

zu	Vergleichszwecken	entsprechend	angepasst.	weitere	einzelheiten	hierzu	

finden	sie	unter	den	erläuterungen	zum	Quartalsabschluss	/bilanzierungs-	

und	bewertungsmethoden.	

um	den	Vergleich	der	Konzern-Quartalszahlen	mit	dem	Vorjahr	zu	ermöglichen,	

werden	die	effekte	aus	der	Akquisition	der	swisslog	gruppe	(erstkonsolidierung	

im	Dezember	2014)	jeweils	gesondert	dargestellt.

AuftrAgseingAng

kukA konzern
im	abgelaufenen	Quartal	entwickelte	sich	die	nachfrage	nach	robotern	

sowie	nach	Anlagen	und	Lösungen	zur	Automatisierung	von	industriellen	

Produktionsprozessen	weiterhin	sehr	gut.	entsprechend	erzielte	der	KuKA	

Konzern	insgesamt	im	ersten	Quartal	2015	Auftragseingänge	in	höhe	von	

743,9	Mio.	€.	Dies	bedeutet	im	Vergleich	mit	dem	Vorjahresquartal	(Q1	/14:	

615,2	Mio.	€)	einen	Anstieg	um	20,9	%.	KuKA	profitierte	hierbei	auch	von	der	

erstkonsolidierung	der	neu	erworbenen	swisslog,	die	im	ersten	Quartal	2015	

neue	Aufträge	von	110,4	Mio.	€	gewinnen	konnte.	Damit	hat	KuKA	sowohl	

organisch	als	auch	mit	swisslog	einen	neuen	Quartalsrekord	erzielen	können.

kukA robotics
Der	geschäftsbereich	robotics	erzielte	im	ersten	Quartal	2015	einen	sehr	

hohen	Auftragseingang	–	den	zweithöchsten	jemals	erreichten	wert.	Mit	

244,1	Mio.	€	übertraf	robotics	das	Vorjahresquartal	um	3,6	%	(Q1	/14:	

235,6	Mio.	€).	

Die	Auftragseingänge	aus	dem	segment	Automotive	lagen	im	abgelaufe-

nen	Quartal	bei	94,0	Mio.	€,	was	verglichen	mit	dem	vierten	Quartal	2014	

einen	deutlichen	Anstieg	um	45,1	%	bedeutet.	im	ersten	Quartal	2015	gewann	

robotics	vor	allem	bestellungen	von	europäischen	Automobilherstellern.	im	

ersten	Quartal	2014	erzielte	robotics	Auftragseingänge	aus	dem	segment	

Automotive	mit	einem	Volumen	von	111,9	Mio.	€.

Das	geschäft	in	der	general	industry	lief	für	robotics	im	abgelaufenen	

Quartal	sehr	gut.	Die	Kunden	platzierten	Aufträge	mit	einem	Volumen	von	

über	100	Mio.	€,	ein	niveau,	das	zuvor	nur	einmal	erzielt	wurde.	insge-

samt	gewann	robotics	im	bereich	general	industry	Aufträge	in	höhe	von	

104,9	Mio.	€.	Dies	bedeutet	einen	Anstieg	um	34,1	%	verglichen	im	Vorjahres-

zeitraum	(Q1	/14:	78,2	Mio.	€).	

Die	hohe	nachfrage	nach	industrierobotern	wirkte	sich	zudem	positiv	auf	

das	servicegeschäft	aus,	das	im	ersten	Quartal	2015	Auftragseingänge	auf	

hohem	niveau	erzielen	konnte.	robotics	verbuchte	hier	Auftragseingänge	in	

höhe	von	45,2	Mio.	€	(Q1	/14:	45,5	Mio.	€).	im	ersten	Quartal	2015	verblieb	

der	Anteil	service	am	gesamten	Auftragseingang	des	geschäftsbereichs	mit	

18,5	%	fast	auf	gleichem	niveau	wie	im	Vorjahr	(Q1	/14:	19,3	%).	Der	Anteil	

general	industry	konnte	sich	deutlich	verbessern,	von	33,2	%	auf	43,0	%	und	

der	Anteil	Automotive	reduzierte	sich	entsprechend	von	47,5	%	auf	38,5	%.

kukA Systems
im	ersten	Quartal	2015	konnte	der	geschäftsbereich	systems	einen	Auftrags-

eingang	in	höhe	von	399,3	Mio.	€	erzielen.	Dies	bedeutete	einen	Anstieg	

um	4,1	%	verglichen	mit	dem	Vorjahreswert	(Q1	/14:	383,6	Mio.	€).	getragen		

wurde	diese	entwicklung	generelle	von	der	hohen	nachfrage	aus	dem	

bereich	Automotive,	die	sich	recht	positiv	auf	den	bereich	rohkarosserie-

bau	auswirkte.	Aus	regionaler	sicht	entwickelte	sich	das	geschäft	besonders	

in	nordamerika	recht	dynamisch.

Swisslog
Der	geschäftsbereich	swisslog	erzielte	im	ersten	Quartal	2015	einen	Auf-

tragseingang	in	höhe	von	110,4	Mio.	€.	im	Vorjahresquartal	wurde	swisslog	

noch	nicht	konsolidiert.	

Aufteilung AuftrAgSeingänge roboticS	
in		%	VOM	gesAMt

Service 19,3 %

general industry 
33,2 %

Autoindustrie 47,5 %

Q1 /14

Service 18,5 %

general industry 
43,0 %

Autoindustrie 38,5 %

Q1�/15
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bOOK-tO-biLL-rAtiO	unD	AuftrAgsbestAnD

kukA konzern
Die	book-to-bill-ratio	–	d.	h.	das	Verhältnis	von	Auftragseingängen	zu	

umsatzerlösen	–	profitierte	von	den	hohen	Auftragseingängen	und	betrug	

im	abgelaufenen	Quartal	insgesamt	1,03	(Q1	/14:	1,33)	und	organisch	1,11.	

Damit	lag	der	wert	auf	ähnlichem	niveau	wie	dem	Quartalsdurchschnitt	

des	Vorjahres	und	deutlich	über	dem	Vorquartal	(fY14:	1,06	und	Q4	/14:	

0,83).	Da	die	Auftragseingänge	die	umsatzerlöse	im	berichtsquartal	über-

stiegen,	erhöhte	sich	auch	der	Auftragsbestand	im	Konzern	und	erreichte	

am	31.	März	2015	einen	wert	von	1.842,2	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	

1.702,5	Mio.	€).	swisslog	ist	seit	Jahresende	2014	im	Auftragsbestand	ent-

halten.	Zum	stichtag	des	Quartalsberichts	steuerte	swisslog	512,7	Mio.	€	

zum	Auftragsbestand	bei.

kukA robotics
im	geschäftsbereich	robotics	lag	die	book-to-bill-ratio	im	ersten	Quartal	

2015	bei	1,04,	was	für	die	weitere	entwicklung	der	Auslastung	in	den	kom-

menden	Quartalen	positiv	zu	bewerten	ist.	Der	Vergleichswert	im	Vorjahr	

lag	bei	1,21.	Der	Auftragsbestand	von	robotics	zum	31.	März	2015,	ohne	

berücksichtigung	von	gewonnenen	rahmenaufträgen	speziell	im	segment	

Automotive,	betrug	263,1	Mio.	€.	Damit	lag	dieser	wert	verglichen	mit	dem	

Vorjahreswert	um	17,1	%	niedriger	(31.	März	2014:	317,4	Mio.	€),	jedoch	

um	8,9	%	höher	als	der	wert	zum	Jahresende	2014	(31.	Dezember	2014:	

241,5	Mio.	€).

kukA Systems
systems	wies	im	ersten	Quartal	2015	eine	book-to-bill-ratio	von	1,14	aus	

(Q1	/14:	1,41).	Der	Auftragsbestand	summierte	sich	zum	31.	März	2015	auf	

1.075,8	Mio.	€,	was	120,4	Mio.	€	über	dem	Vorquartal	lag	und	203,1	Mio.	€	

über	dem	Vergleichswert	zum	31.	Dezember	2014	(31.	März	2014:	872,7	Mio.	€	

und	31.	Dezember	2014:	955,4	Mio.	€).

Swisslog
Der	geschäftsbereich	swisslog	verzeichnete	im	ersten	Quartal	2015	eine	

book-to-bill	ratio	von	0,75	und	der	Auftragsbestand	lag	zum	31.	März	2015	

bei	512,7	Mio.	€.	im	Vorjahresquartal	wurde	swisslog	noch	nicht	konsolidiert.
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uMsAtZerLÖse

kukA konzern
Der	KuKA	Konzern	fakturierte	im	ersten	Quartal	2015	umsatzerlöse	mit	

einem	Volumen	von	719,8	Mio.	€.	Dies	stellt	einen	neuen	rekord	auf	Quar-

talsniveau	dar.	Zu	diesem	ergebnis	steuerte	swisslog	146,8	Mio.	€	bei.	Aber	

auch	organisch	verlief	das	geschäft	sehr	gut	und	KuKA	konnte	den	zweit-

höchsten	Quartalsumsatz	in	der	unternehmensgeschichte	erzielen.	Ver-

glichen	mit	dem	ersten	Quartal	2014	stieg	der	der	umsatz	insgesamt	um	

55,6	%	(Q1	/14:	462,5	Mio.	€).	Ohne	berücksichtigung	von	swisslog	ergab	

sich	ein	wachstum	von	23,9	%.

kukA robotics
im	ersten	Quartal	2015	konnte	robotics	umsatzerlöse	verbuchen,	die	über	

den	durchschnittlichen	Quartalswerten	der	Vorjahre	lagen.	insgesamt	wur-

den	im	ersten	Quartal	2015	roboter	und	serviceleistungen	im	wert	von	

235,0	Mio.	€	fakturiert.	gegenüber	dem	Vorjahresquartal	im	Jahr	2014	ist	

dies	ein	Anstieg	um	20,8	%	(Q1	/14:	194,5	Mio.	€).	haupttreiber	dieser	ent-

wicklung	war	das	segment	Automotive,	das	von	einer	großen	Anzahl	an	

Abrufen	aus	rahmenverträgen	profitierte.	Das	segment	general	industry	

entwickelte	sich	ebenfalls	dynamisch	und	verzeichnete	auch	einen	Anstieg	

im	Jahresvergleich.

kukA Systems
Der	 geschäftsbereich	 erzielte	 umsatzerlöse	 mit	 einem	 Volumen	 von	

349,9	Mio.	€,	die	28,6	%	über	dem	Vorjahreswert	lagen	(Q1	/14:	272,1	Mio.	€).	

Vor	allem	die	hohen	Auftragseingänge	in	den	Vorquartalen	waren	die	basis	

für	diese	starke	entwicklung.	

Swisslog
Der	geschäftsbereich	swisslog	erzielte	im	ersten	Quartal	2015	einen	umsatz	

in	höhe	von	146,8	Mio.	€.	im	Vorjahresquartal	wurde	swisslog	noch	nicht	

konsolidiert.
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Swisslog
Der	geschäftsbereich	swisslog	erzielte	im	ersten	Quartal	2015	ein	ebit	in	

höhe	von	-14,1	Mio.	€	und	eine	ebit-Marge	von	-9,6	%.	Ohne	die	berücksich-

tigung	der	Abschreibung	im	Zuge	der	Kaufpreisallokation	liegt	das	ebit	bei	

3,4	Mio.	€	und	die	ebit-Marge	bei	2,3	%.	im	Vorjahresquartal	wurde	swisslog	

noch	nicht	konsolidiert.

entwicklung in den geSchäftSbereichen

KennZAhLen	rObOtics

in	Mio.	€ Q1 /14 Q1�/15 Veränderung

Auftragseingänge 235,6 244,1 3,6 %

Auftragsbestand	(31.03.) 317,4 263,1 -17,1 %

umsatzerlöse 194,5 235,0 20,8 %

bruttoergebnis	vom	umsatz 65,0 83,0 27,7 %

in	%	der	umsatzerlöse 33,4 % 35,3 % –

ergebnis	vor	Zinsen	und	
	steuern	(ebit) 19,3 25,9 34,2 %

in	%	der	umsatzerlöse 9,9 % 11,0 % –

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	
und	Abschreibungen	(ebitDA) 24,3 32,2 32,5 %

in	%	der	umsatzerlöse 12,5 % 13,7 % –

Mitarbeiter	(31.03.) 3.501 3.800 8,5 %

KennZAhLen	sYsteMs

in	Mio.	€ Q1 /14 Q1�/15 Veränderung

Auftragseingänge 383,6 399,3 4,1%

Auftragsbestand	(31.03.) 872,7 1.075,8 23,3%

umsatzerlöse 272,1 349,9 28,6%

bruttoergebnis	vom	umsatz 40,0 55,0 37,5%

in	%	der	umsatzerlöse 14,7 % 15,7 % –

ergebnis	vor	Zinsen	und	
	steuern	(ebit) 11,8 20,9 77,1%

in	%	der	umsatzerlöse 4,3 % 6,0 % –

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	
und	Abschreibungen	(ebitDA) 16,4 25,6 56,1%

in	%	der	umsatzerlöse 6,0 % 7,3 % –

Mitarbeiter	(31.03.) 5.668 5.832 2,9%

ebitDA

kukA konzern
Der	KuKA	Konzern	erzielte	im	abgelaufenen	Quartal	ein	ergebnis	vor	Zinsen,	

steuern	und	Abschreibungen	von	59,5	Mio.	€,	das	59,1	%	über	dem	Vorjahres-

quartal	lag	(Q1	/14:	37,4	Mio.	€).

ebit

kukA konzern
im	ersten	Quartal	2015	erwirtschaftete	der	KuKA	Konzern	ein	ergebnis	vor	

Zinsen	und	steuern	(ebit)	in	höhe	von	28,1	Mio.	€	(Q1	/14:	27,1	Mio.	€)	und	

eine	ebit-Marge	von	3,9	%	(Q1	/14:	5,9	%).	hierbei	sind	Abschreibungen	im	

Zuge	der	Kaufpreisallokation	in	höhe	von	17,5	Mio.	€	berücksichtigt.	Ohne	

diese	Abschreibung	liegt	das	ebit	bei	45,6	Mio.	€	und	die	ebit-Marge	bei	

6,3	%.	Die	operativen	bereiche	zeigten	organisch	eine	gute	entwicklung	und	

konnten	die	integrationskosten	der	swisslog	und	die	investitionen	für	das	neue	

Product	Lifecycle	Management-system	(PLM)	deutlich	überkompensieren.

robotics
Das	ebit	von	robotics	stieg	im	betrachtungszeitraum	von	19,3	Mio.	€	

(Q1	/14)	auf	25,9	Mio.	€	(Q1	/15).	Diese	entwicklung	ist	umso	bemerkenswer-

ter	als	die	Aufwendungen	im	bereich	forschung	und	entwicklung	sowie	die	

Mitarbeiterzahl	insgesamt	stieg.	Positiv	wirkte	sich	hierbei	die	entwicklung	

im	bereich	general	industry	aus,	deren	Anteil	am	gesamtumsatz	im	abgelau-

fenen	Quartal	leicht	wuchs.	Die	ebit-Marge	verbesserte	sich	ebenfalls	und	

wuchs	von	9,9	%	im	ersten	Quartal	2014	auf	11,0	%	im	ersten	Quartal	2015.

Systems
im	ersten	Quartal	2015	verbesserte	sich	das	ebit	von	systems	sehr	deutlich.	

insgesamt	stieg	der	wert	von	11,8	Mio.	€	(Q1	/14)	auf	20,9	Mio.	€	(Q1	/15).	

getragen	wurde	das	ergebnis	im	abgelaufenen	Quartal	durch	die	recht	posi-

tive	entwicklung	des	organischen	geschäfts	von	systems	und	die	erfolgrei-

che	umsetzung	von	Maßnahmen	zur	steigerung	der	effizienz.	Diese	effekte	

konnten	die	Aufwendungen	im	Zuge	der	einführung	des	neuen	PLM-systems	

deutlich	überkompensieren.	Die	ebit-Marge	stieg	entsprechend	auf	6,0	%	

(Q1	/14:	4,3	%).
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bei	den	Kosten	für	Vertrieb	ist	ein	relativer	Anstieg	zu	den	umsätzen	um	

0,5	Prozentpunkte	zu	beobachten.	Ohne	den	getätigten	unternehmens-

erwerb	liegt	der	Vertriebskostenanteil	an	den	umsatzerlösen	in	etwa	auf	

dem	niveau	der	Vergleichsperiode	(Q1	/15:	7,6	%;	Q1	/14:	7,8	%).	Die	Auf-

wendungen	für	Verwaltung	weisen	im	Vergleich	mit	dem	Vorjahresquartal	

einen	Anstieg	von	21,4	Mio.	€	auf.	Auch	in	relation	zu	den	umsätzen	liegen	

diese	über	dem	Vorjahr	(Q1	/15:	6,8	%;	Q1	/14:	6,0	%).	Diese	Zunahme	ist	

neben	den	anfallenden	integrationskosten	der	neuen	gesellschaften	auch	

durch	umfangreiche	interne	Projekte	zur	konzernweiten	harmonisierung	

und	Optimierung	der	operativen	und	unterstützenden	Prozesse	bedingt.	

Die	in	der	gewinn-	und	Verlustrechnung	erfassten	Aufwendungen	für	for-

schung	und	entwicklung	liegen	im	1.	Quartal	2015	bei	21,3	Mio.	€	und	

damit	deutlich	über	dem	Vorjahresvergleichsquartal	(15,0	Mio.	€).	in	diesem	

Anstieg	spiegelt	sich	die	anhaltende	strategische	Ausrichtung	des	Konzerns	

durch	planmäßige	Ausweitung	der	investitionen	in	weiterentwicklungen	

und	in	neue	und	zukunftsweisende	technologien	wider.	Dazu	gehören	unter	

anderem	folgende	themen:

	 	 weiterentwicklung	der	steuerungssoftware	KuKA	sunrise	

	 	 weiter-	und	Applikationsentwicklung	des	Lbr	iiwa

	 	 	entwicklung	des	Kr	fOrtec,	einer	neuen	roboter	schwerlast-serie	

für	traglasten	zwischen	360	und	600	kg

	 	 Applikationen	im	bereich	der	mobilen	robotik

	 	 	Anwendungs-Know	how	im	bereich	Aerospace	–	beispielsweise	konnte	

eine	mobile	Plattform	mit	zwei	kollaborativen	robotern	zum	setzen	

von	nieten	im	flugzeugbau	erfolgreich	implementiert	werden

	 	 	entwicklung	der	neuen	reibschweißmaschine	„genius“

Auch	die	swisslog	gruppe	hat	mit	insgesamt	1,7	Mio.	€	zum	Anstieg	der	

f&e	Aufwendungen	beigetragen.	swisslog	arbeitet	dabei	aktuell	an	einer	

reihe	von	Projekten	sowohl	im	bereich	von	healthcare	solutions	als	auch	

im	bereich	warehouse	&	Distribution	solutions.

Die	ergebnisse	der	forschungs-	und	entwicklungstätigkeit	der	KuKA	finden	

auch	außerhalb	des	Konzerns	beachtung.	so	wurden	im	März	2015	KuKA	

entwicklungsprojekte	gleich	doppelt	prämiert.	Zum	einen	hat	der	Leicht-

bauroboter	Lbr	iiwa	den	innovationspreis	der	deutschen	wirtschaft	in	der	

Kategorie	„großunternehmen“	gewonnen.	Zum	anderen	konnte	KuKA	den	

eurobotics	technology	transfer	Award	gewinnen.	Diesen	Preis	erhielt	KuKA	

gemeinsam	mit	der	Albert-Ludwigs-universität	freiburg	für	den	erfolgrei-

chen	technologietransfer	mit	dem	titel:	„flexible	Autonomous	navigation	

for	industrial	shop	floor.“	für	weitere	Details	zu	aktuellen	entwicklungs-

themen	verweisen	wir	auf	den	geschäftsbericht	2014.	

im	berichtszeitraum	angefallene	Kosten	für	neuentwicklungen	in	höhe	

von	4,6	Mio.	€	(Q1	/14:	3,2	Mio.	€)	wurden	aktiviert	und	werden	in	folge-

perioden	über	planmäßige	Abschreibungen	als	Aufwand	erfasst.	Die	in	den	

forschungs-	und	entwicklungsaufwendungen	erfassten	Abschreibungen	

betragen	3,3	Mio.	€	(Q1	/14:	2,3	Mio.	€).

KennZAhLen	swissLOg

in	Mio.	€ Q1�/15

Auftragseingänge 110,4

Auftragsbestand	(31.03.) 512,7

umsatzerlöse 146,8

bruttoergebnis	vom	umsatz 19,5

in	%	der	umsatzerlöse 13,3 %

ergebnis	vor	Zinsen	und	steuern	(ebit) -14,1

in	%	der	umsatzerlöse -9,6 %

ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	und	Abschreibungen	(ebitDA) 5,3

in	%	der	umsatzerlöse 3,6 %

Mitarbeiter	(31.03.) 2.406

ertrAgS-, finAnz- und verMögenSlAge

ertrAgsLAge

Die	positive	entwicklung	des	umsatzes	aus	den	Vorjahren	setzte	sich	auch	

im	ersten	Quartal	2015	weiter	fort.	Der	KuKA	Konzern	verzeichnete	im	

berichtszeitraum	insgesamt	umsatzerlöse	in	höhe	von	719,8	Mio.	€	(Q1	/14:	

462,5	Mio.	€).	Die	swisslog	gruppe,	die	erstmals	zum	31.	Dezember	2014	

konsolidiert	wurde,	trug	hierzu	umsätze	in	höhe	von	146,8	Mio.	€	bei.	Damit	

konnte	der	KuKA	Konzern	auch	organisch	–	d.	h.	ohne	die	beiträge	von	

swisslog	–	mit	573,0	Mio.	€	eine	deutliche	steigerung	von	23,9	%	erzielen.	

Dies	ist	nach	dem	4.	Quartal	2014	der	zweithöchste	jemals	durch	KuKA	

erzielte	Quartalsumsatz.	bei	den	Auftragseingängen	weist	der	Konzern	mit	

743,9	Mio.	€	eine	neue	historische	bestmarke	aus.	Dies	gilt	auch,	wenn	man	

die	110,4	Mio.	€,	welche	auf	die	erworbene	unternehmensgruppe	entfallen,	

herausrechnet	(Auftragseingang	Q1	/15:	633,5	Mio.	€;	Q1	/14:	615,2	Mio.	€).	

insgesamt	konnte	somit	organisch	eine	erhöhung	um	3,0	%	erzielt	werden.	

Das	bruttoergebnis	vom	umsatz	nahm	verglichen	mit	dem	Vorjahresver-

gleichsquartal	mit	158,2	Mio.	€	um	53,1	Mio.	€	oder	50,5	%	zu	(Q1	/14:	

105,1	Mio.	€).	unter	der	berücksichtigung	der	19,5	Mio.	€	welche	die	swiss-

log	gruppe	beisteuerte	verbleibt	organisch	ein	wert	von	138,7	Mio.	€	und	

damit	eine	Verbesserung	um	32,0	%.	Die	Konzern-bruttomarge	stieg	im	ers-

ten	Quartal	2015	organisch	von	22,7	%	auf	24,2	%.	

Die	Kosten	für	Vertrieb,	forschung	und	entwicklung	sowie	Verwaltung	(sog.	

Overheadkosten)	betrugen	129,9	Mio.	€	(Q1	/14:	78,6	Mio.	€).	im	Verhältnis	

zum	umsatz	liegen	die	Overheadkosten	mit	18,0	%	über	dem	niveau	des	

Vorjahres	mit	17,0	%.	Dieser	Anstieg	ist	vor	allem	durch	die	bei	swisslog,	

auch	in	folge	von	zusätzlichen	Abschreibungen	aus	der	Kaufpreisallokation,	

noch	höheren	Overheadkosten	verursacht.	eliminiert	man	diese	effekte	so	

beträgt	das	organische	Verhältnis	von	Overheadkosten	zu	umsatzerlösen	

16,9	%	und	liegt	damit	auf	Vorjahresniveau.
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insgesamt	betrug	das	betriebsergebnis	für	die	ersten	drei	Monate	dieses	

Jahres	27,5	Mio.	€	(Q1	/14:	26,5	Mio.	€).	unter	berücksichtigung	der	im	

betriebsergebnis	enthaltenen	finanzierungszinsen	in	höhe	von	0,6	Mio.	€	

(Q1	/14:	0,6	Mio.	€)	ergibt	sich	ein	ergebnis	vor	Zinsen	und	steuern	(ebit)	

von	28,1	Mio.	€	(Q1	/14:	27,1	Mio.	€).	Die	ebit-Marge	für	das	erste	Quartal	

2015	ist	damit	im	Vergleich	zum	Vorjahresvergleichsquartal	von	5,9	%	auf	

3,9	%	zurückgegangen.	Der	rückgang	der	Marge	ist,	wie	angekündigt,	vor	

allem	auf	die	planmäßigen	Abschreibungen	aus	der	Kaufpreisallokation	

im	Zusammenhang	mit	dem	erwerb	der	swisslog	gruppe	zurückzuführen.	

hierbei	wurde	das	ebit	im	ersten	Quartal	mit	Abschreibungen	in	höhe	von	

17,5	Mio.	€	belastet.	für	das	gesamtjahr	2015	wird	hieraus	eine	ergeb-

nisbelastung	von	ca.	60	Mio.	€	erwartet.	Organisch,	also	ohne	swisslog,	

ergibt	sich	ein	ebit	in	höhe	von	42,2	Mio.	€	und	eine	ebit-Marge	von	7,4	%.	

Damit	knüpft	der	KuKA	Konzern	nahtlos	an	das	hervorragende	vierte	Quar-

tal	2014	an.

Q1 /14 Q2 /14 Q3 /14 Q4 /14 Q1�/15 Q1�/15�
organisch

ebit	(in	Mio.	€) 27,1 34,2 36,8 43,7 28,1 42,2

ebit-Marge	(in	%) 5,9 % 6,8 % 6,8 % 7,4 % 3,9 % 7,4 %

im	segment	systems	beträgt	die	ebit-Marge	6,0	%	(Q1	/14:	4,3	%).	im	Vorjahr	

war	die	Marge	von	systems	noch	wegen	dem	erwerb	der	reis-gruppe	belas-

tet.	Der	bereich	robotics	konnte	mit	11,0	%	das	hohe	niveau	des	Vorjahres	

übertreffen.	(Q1	/14:	9,9	%).	swisslog	erreichte	mit	-9,6	%	die	erwartete,	

deutlich	negative	ebit-Marge.	Dies	ist	jedoch	überwiegend	auf	die	Abschrei-

bungen	im	Zusammenhang	mit	der	Kaufpreisallokation	zurückzuführen.	

rechnet	man	diese	heraus,	so	ergibt	sich	für	das	segment	swisslog	eine	

ebit-Marge	von	2,3	%	und	damit	leicht	über	der	ebit-Marge	2014	in	höhe	

von	2,2	%,	als	swisslog	noch	eigenständig	war.

Das	ebitDA	(ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	und	Abschreibungen)	stieg	im	

Jahresvergleich	von	37,4	Mio.	€	auf	59,5	Mio.	€.	Die	im	Vergleich	zum	ebit	

gegenläufige	entwicklung	des	ebitDA	ist	den	zusätzlichen	Abschreibungen	

aus	der	Kaufpreisallokation	der	swisslog-gruppe	geschuldet,	die	sich	im	

ebitDA	nicht	niederschlagen.	Auch	organisch	ergibt	sich	mit	54,2	Mio.	€	

ein	deutlicher	Anstieg	von	44,9	%	im	Vergleich	zum	Vorjahr.	im	berichtszeit-

raum	wurden	Abschreibungen	in	höhe	von	31,4	Mio.	€	(Q1	/14:	10,3	Mio.	€)	

verbucht.	Diese	entfallen	mit	6,3	Mio.	€	(Q1	/14:	4,9	Mio.	€)	auf	robotics,	

mit	4,7	Mio.	€	(Q1	/14:	4,6	Mio.	€)	auf	systems,	mit	19,4	Mio.	€	auf	swisslog	

(Q1	/14:	keine)	sowie	mit	1,0	Mio.	€	(Q1	/14:	0,8	Mio.	€)	auf	den	sonstigen	

bereich.

Das	finanzergebnis	konnte	gegenüber	dem	Vorjahr	von	-6,1	Mio.	€	auf	

-2,7	Mio.	€	verbessert	werden.	im	Vorjahr	belasteten	einmalaufwendungen	

aus	dem	marktmäßigem	rückkauf	der	unternehmensanleihe	das	finanz-

ergebnis	mit	2,4	Mio.	€.	Die	Anleihe	wurde	im	Mai	2014	vollständig	getilgt,	

sodass	sich	für	2015	kein	solcher	effekt	ergibt.

in	Mio.	€ Q1 /14 Q1�/15

Zinserträge	aus	finanzierungsleasing 1,5 1,8

Übrige	Zinsen	und	ähnliche	erträge 0,9 0,4

Sonstige zinsen und ähnliche erträge 2,4 2,2

nettozinskomponente	Pensionsrückstellungen 0,6 0,4

Avalprovisionen 0,2 0,2

Zinsaufwand	aus	der	wandelanleihe 1,7 1,7

Zinsaufwand	aus	der		unternehmensanleihe 3,6 –

in	das	betriebsergebnis	umgegliederte		
finanzierungskosten -0,7 -0,7

fremdwährungsgewinne	und	-verluste 0,1 2,0

Übrige	Zinsen	und	ähnliche	Aufwendungen 0,6 1,3

laufende sonstige zinsen und ähnliche 
 Aufwendungen

6,1 4,9

laufendes finanzergebnis -3,7 -2,7

Zinsaufwand	aus	der	tilgung	der	unter-
nehmensanleihe -2,4 –

Finanzergebnis -6,1 -2,7

Die	Zinserträge	beliefen	sich	auf	2,2	Mio.	€	(Q1	/14:	2,4	Mio.	€)	und	beinhal-

ten	im	wesentlichen	erträge	im	Zusammenhang	mit	dem	finanzierungs-

leasing	und	erträge	aus	kurzfristigen	geldanlagen.

für	die	im	februar	und	Juli	2013	in	zwei	tranchen	begebene	wandelschuld-

verschreibung	über	nominal	150,0	Mio.	€	wurde	wie	im	Vorjahr	ein	betrag	

von	1,7	Mio.	€	im	Zinsergebnis	berücksichtigt.	Die	rechnungslegungsbe-

dingte	umgliederung	von	finanzierungszinsen	in	das	betriebsergebnis	ent-

lastete	das	Zinsergebnis	um	0,7	Mio.	€	(Q1	/14:	0,7	Mio.	€).	Der	nettozin-

saufwand	für	Pensionen	betrug	0,4	Mio.	€	(Q1	/14:	0,6	Mio.	€).	wie	in	den	

erläuterungen	zum	Quartalsabschluss	beschrieben	werden	währungseffekte	

aus	dem	finanzierungsbereich	nunmehr	im	finanzergebnis	ausgewiesen.	

Der	nettoeffekt	für	das	erste	Quartal	beträgt	-2,0	Mio.	€	(Q1	/14:	-0,1	Mio.	€).	

Der	Anstieg	hängt	im	wesentlichen	mit	der	starken	Aufwertung	des	schwei-

zer	franken	gegenüber	anderen	währungen	–	insbesondere	dem	€	–	im	

ersten	Quartal	2015	zusammen.

Das	ergebnis	vor	steuern	(ebt)	betrug	in	den	ersten	drei	Monaten	des	Jahres		

2015	24,8	Mio.	€	(Q1	/14:	20,4	Mio.	€).	Der	steueraufwand	lag	im	betrach-

tungszeitraum	bei	9,5	Mio.	€	(Q1	/14:	8,2	Mio.	€).	Damit	beträgt	die	steuer-

quote	38,3	%	(Q1	/14:	40,2	%).	

Das	 ergebnis	 nach	 steuern	 belief	 sich	 im	 betrachtungszeitraum	 auf	

15,3	Mio.	€	(Q1	/14:	12,2	Mio.	€).	Das	unverwässerte	ergebnis	je	Aktie	

erhöhte	sich	entsprechend	von	0,36	€	auf	0,44	€.	
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Der	 cashflow	 aus	 laufender	 geschäftstätigkeit	 ergab	 zusammen	 mit	

dem	cashflow	aus	investitionstätigkeit	einen	free	cashflow	in	höhe	von	

-4,7	Mio.	€	(Q1	/14:	23,9	Mio.	€).	wie	oben	beschrieben	ist	hierbei	ein	deut-

lich	negativer	beitrag	der	unternehmenserwerbe	zu	verzeichnen.	Organi-

scher	liegt	der	free	cashflow	bei	26,2	Mio.	€	und	damit	um	9,6	%	deutlich	

über	dem	Vergleichswert	aus	dem	Vorjahr.	Der	bereinigte	free	cashflow	für	

das	Quartal	ist	nunmehr	zum	zehnten	Mal	in	folge	positiv.

insgesamt	betrug	der	cashflow	aus	finanzierungstätigkeit	2,4	Mio.	€	(Q1	/14:	

-40,5	Mio.	€).	im	Vorjahresvergleichsquartal	war	der	finanzierungscashflow	

geprägt	durch	den	rückkauf	von	Anteilen	der	unternehmensanleihe	über	

nominal	19,0	Mio.	€	sowie	der	Übernahme	von	Verbindlichkeiten	im	Zuge	

des	unternehmenserwerbs	der	reis	gruppe.

Damit	verfügte	der	KuKA	Konzern	zum	31.	März	2015	über	einen	finanz-

mittelfonds	von	199,0	Mio.	€	(Q1	/14:	428,3	Mio.	€).	Der	starke	rückgang	

gegenüber	dem	Vorjahresvergleichswert	hängt	im	wesentlichen	mit	der	

Auszahlung	für	den	erwerb	der	Mehrheit	an	der	swisslog-gruppe	im	Dezem-

ber	2014	sowie	mit	der	rückführung	der	unternehmensanleihe	im	Mai	2014	

zusammen.	im	Vergleich	zum	31.	Dezember	2014	ist	der	finanzmittelfonds	

um	6,9	Mio.	€	leicht	erhöht	(31.	Dezember	2014:	192,1	Mio.	€).	

kukA konsortialkredit erfolgreich refinanziert und erweitert
Die	KuKA	Aktiengesellschaft	hat	ihren	im	Dezember	2013	abgeschlossenen	

Konsortialkredit	vorzeitig	refinanziert.	Der	neue	Vertrag	sieht	eine	bürg-

schafts-	und	garantielinie	in	höhe	von	140,0	Mio.	€	und	eine	betriebsmit-

tellinie,	die	auch	für	bürgschaften	und	garantien	genutzt	werden	kann,	in	

höhe	von	90,0	Mio.	€	vor.	Daraus	ergibt	sich	ein	um	70,0	Mio.	€	erhöhtes	

Volumen	gegenüber	dem	bisherigen	Vertrag.	Zusätzlich	wurden	strukturelle	

Vertragsanpassungen	vorgenommen.	beiden	Maßnahmen	liegt	die	integra-

tion	der	im	Dezember	2014	mehrheitlich	übernommenen	swisslog	holding	Ag	

und	ihrer	tochtergesellschaften	zugrunde.	Darüber	hinaus	konnte	die	ver-

besserte	Marktsituation	auch	für	deutliche	Konditionenverbesserungen	

genutzt	werden.

Die	neue	Kreditfazilität	dient	zur	allgemeinen	unternehmensfinanzierung.	

insbesondere	stellt	sie	die	bürgschafts-	und	garantielinien	für	das	opera-

tive	geschäft	der	KuKA	und	der	swisslog	zur	Verfügung.	Der	Vertrag	trat	zu	

Anfang	April	2015	in	Kraft.	für	weitere	Details	zum	Konsortialkreditvertrag	

verweisen	wir	auf	die	erläuterungen	zum	Quartalsabschluss	(siehe	seite	24).

KOnZern-KAPitALfLussrechnung	(VerKÜrZt)

in	Mio.	€ Q1 /14 Q1�/15 Q1 /14 
swisslog

Q1�/15�
organisch

cash	earnings 35,8 61,5 6,0 55,5

cashflow	aus	laufender	geschäfts-
tätigkeit 49,5 22,3 -27,6 49,9

cashflow	aus	investitionstätigkeit -25,6 -27,0 -3,3 -23,7

free	cashflow 23,9 -4,7 -30,9 26,2

KOnZerngewinn-	unD	VerLustrechnung	(VerKÜrZt)

in	Mio.	€ Q1 /14 Q1�/15 Q1 /14 
swisslog

Q1�/15�
organisch

umsatzerlöse 462,5 719,8 146,8 573,0

ebit 27,1 28,1 -14,1 42,2

ebitDA 37,4 59,5 5,3 54,2

finanzergebnis -6,1 -2,7 -3,3 0,6

steuern	vom	einkommen	und	ertrag -8,2 -9,5 5,9 -15,4

ergebnis	nach	steuern 12,2 15,3 -11,5 26,8

finAnZLAge

Die	stabile	ertragslage	spiegelt	sich	in	den	cash	earnings	wieder.	Diese	

ergeben	sich	aus	dem	ergebnis	nach	steuern,	korrigiert	um	ertragsteuern,	

Zinsergebnis,	nicht	zahlungswirksame	Abschreibungen	auf	sachanlagen	

und	immaterielle	Vermögenswerte	sowie	sonstige	zahlungsunwirksame	

Aufwendungen	und	erträge.	Mit	61,5	Mio.	€	lagen	die	cash	earnings	um	

25,7	Mio.	€	über	dem	Vorjahresvergleichswert	von	35,8	Mio.	€.	Auch	orga-

nisch	konnte	eine	steigerung	von	19,7	Mio.	€	auf	55,5	Mio.	€	erzielt	werden.

Der	cashflow	aus	laufender	geschäftstätigkeit	sank	auf	22,3	Mio.	€	(Q1	/14:	

49,5	Mio.	€).	Die	unternehmenserwerbe	steuern	hier	einen	negativen	betrag	

bei.	insbesondere	bei	der	swisslog-gruppe	kommt	es	geschäftszyklusbedingt	

im	ersten	Quartal	zu	einem	negativen	operativen	cash	flow.	Organisch	liegt	

der	operative	cashflow	mit	49,9	Mio.	€	auf	Vorjahresniveau.

Das	trade	working	capital	hat	sich	wie	folgt	entwickelt:

in	Mio.	€ 31.12.2014 31.03.2015

Vorräte	abzgl.	erhaltene	Anzahlungen 194,1 205,0

forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	
sowie	aus	fertigungsaufträgen 612,9 680,4

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen	
sowie	aus	fertigungsaufträgen 522,2 548,3

Trade Working Capital 284,8 337,1

insgesamt	hat	sich	das	trade	working	capital	des	Konzerns	um	52,3	Mio.	€	

auf	337,1	Mio.	€	erhöht.	Ohne	die	Akquisition	der	swisslog	gruppe	hätte	

sich	das	trade	working	capital	von	249,9	Mio.	€	zum	31.	Dezember	2014	

auf	268,1	Mio.	€	zum	31.	März	2015	erhöht.	

investitionen	 wurden	 in	 den	 ersten	 drei	 Monaten	 2015	 in	 höhe	 von	

22,2	Mio.	€	(Q1	/14:	14,1	Mio.	€)	vorgenommen.	Die	investitionen	bei	den	

sachanlagen	in	höhe	von	15,6	Mio.	€	betreffen	vor	allem	technische	Anla-

gen	sowie	weitere	Anzahlungen	für	das	neue	in	Augsburg	entstehende	ent-

wicklungs-	und	technologiezentrum.	im	bereich	der	immateriellen	Vermö-

genswerte	wurden	6,6	Mio.	€	investiert,	davon	4,6	Mio.	€	für	selbst	erstellte	

immaterielle	Vermögenswerte.	im	Zuge	der	erhöhung	des	Anteils	an	der	

swisslog-gruppe,	der	faude	Automatisierungstechnik	sowie	der	Meilen-

steinzahlung	an	die	Kbee	Ag	erfolgten	Abflüsse	von	Zahlungsmitteln	in	höhe	

von	7,4	Mio.	€.	Der	cashflow	aus	investitionstätigkeit	betrug	insgesamt	

-27,0	Mio.	€	(Q1	/14:	-25,6	Mio.	€).
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	 Zusammengefasster
Lagebericht

Die	kurzfristigen	schulden	sind	von	1.096,2	Mio.	€	zum	31.	Dezember	2014	

auf	1.202,3	Mio.	€	zum	31.	März	2015	angestiegen.	hierzu	trugen	neben	

den	beschriebenen	währungseffekten	die	jahreszeitlich	höheren	Verbindlich-

keiten	im	Personalbereich,	wie	z.	b.	Abgrenzungen	für	urlaub,	bei.	bezüg-

lich	der	Verbindlichkeiten	des	trade	working	capitals	verweisen	wir	auf	

die	Ausführungen	zur	finanzlage.	für	Verbindlichkeiten	von	zur	Veräuße-

rung	gehaltenen	Vermögenswerten	ist	ein	betrag	in	höhe	von	8,2	Mio.	€	

(31.	Dezember	2014:	7,3	Mio.	€)	ausgewiesen.

Die	zum	31.	Dezember	2014	bestehende	nettoliquidität	des	Konzerns,	d.	h.	

die	flüssigen	Mittel	abzüglich	der	kurz-	und	langfristigen	finanzverbindlich-

keiten,	in	höhe	von	32,6	Mio.	€	zum	Jahresende	2014	hat	sich	leicht	auf	

30,7	Mio.	€	vermindert.	

KOnZernVerMÖgensLAge

in	Mio.	€ 31.12.2014 31.03.2015

bilanzsumme 1.979,5 2.159,9

eigenkapital 541,1 598,5

in	%	der	bilanzsumme 27,3 % 27,7 %

nettoliquidität 32,6 30,7

forSchung & entwicklung

Die	Aufwände	für	forschung	und	entwicklung	des	KuKA	Konzerns	beliefen	

sich	im	ersten	Quartal	2015	auf	21,3	Mio.	€	(Q1	2014:	15,0	Mio.	€).	Damit	

liegen	die	investitionen	deutlich	über	dem	wert	des	Vergleichszeitraums	

im	Vorjahr.

Der	Aufwand	für	f&e	kann	überwiegend	dem	geschäftsbereich	robotics	

zugeordnet	werden.	bei	systems	werden	forschungs-	und	entwicklungs-

aktivitäten	in	erster	Linie	im	rahmen	von	Kundenprojekten	abgewickelt.	

im	ersten	Quartal	2015	arbeitete	KuKA	vor	allem	daran,	das	bestehende	

Produktportfolio	zu	erweitern.	Dazu	zählen	auch	schlüsseltechnologien	für	

industrie	4.0	wie	die	Mensch-roboter-Kollaboration,	Mobilität	und	smart	

Platforms,	die	KuKA	auf	der	hannover	Messe	präsentierte.	

fOrschungsPrOJeKte	fÜr	Den	KArOsseriebAu		
VOn	MOrgen

KuKA	systems	arbeitet	derzeit	intensiv	an	Konzepten	für	den	Karosseriebau	

der	Zukunft.	Dazu	werden	Anlagen	und	steuerungskonzepte	entwickelt,	

die	es	erlauben	den	wunsch	nach	kundenindividuellen	fahrzeugen	aus	der	

Massenproduktion	mit	Anlagen	von	KuKA	umzusetzen.	so	ist	KuKA	systems	

bereits	seit	Anfang	2014	an	der	forschungsfabrik	Karosseriebau	beteiligt	

und	seit	ende	2014	Mitglied	im	forschungsverbund	ArenA	2036.	für	den	

wandlungsfähigen	Karosseriebau	wurde	das	Konzept	„Matrixrohbau“	ent-

wickelt,	bei	dem	die	einzelnen	Prozessschritte	in	standardisierten	Zellen	

erfolgen.	Diese	Zellen	werden	über	AgVs	(Automated	guided	Vehicles)	mit	

den	jeweils	benötigten	Produktions-	und	spannwerkzeugen	gerüstet,	so	dass	

verschiedene	typen	und	Derivate	auf	einer	Linie	gefertigt	werden	können.	

Die	AgVs	übernehmen	auch	die	bauteillogistik.

VerMÖgensLAge

Zum	stichtag	hat	sich	die	bilanzsumme	des	KuKA	Konzerns	von	1.979,5	Mio.	€	

per	31.	Dezember	2014	auf	2.159,9	Mio.	€	erhöht;	dies	ist	ein	Anstieg	um	

9,1	%.	neben	den	im	folgenden	beschriebenen	Veränderungen	ist	eine	

wesentliche	ursache	für	den	Anstieg	die	starke	Veränderung	des	wech-

selkurses	von	schweizer	franken	zu	euro	aufgrund	der	im	Januar	von	der	

schweizer		nationalbank	getroffenen	entscheidung	den	Mindestwechsel-

kurs	zum	euro	von	rund	1,20	chf	/€	aufzugeben.	(stichtagskurs	chf	/€	

per	31.	Dezember	2014:	1,2024;	per	31.	März	2015:	1,0463).	Allein	diese	

wechsel	kursveränderung	hat	zu	einem	Anstieg	der	bilanzsumme	der	KuKA	

aus	den	in	franken	notierenden	bilanzpositionen	der	swisslog	gruppe	in	

hoher	zweistelliger	Millio	nenhöhe	geführt.	

Die	langfristigen	Vermögenswerte	auf	der	Aktivseite	stiegen	gegenüber	dem	

31.	Dezember	2014	auf	854,8	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	798,0	Mio.	€).	

Dabei	erhöhten	sich	insbesondere	die	immateriellen	Vermögenswerte	um	

29,0	Mio.	€.	neben	investitionen	in	höhe	von	6,6	Mio.	€	macht	sich	hier	

mit	22,1	Mio.	€	sehr	deutlich	der	oben	beschrieben	chf-wechselkurs-effekt,	

beim	geschäfts-	und	firmenwert,	bemerkbar.	im	Anstieg	der	sachanlagen	

spiegelt	sich	unter	anderem	die	fortscheitende	fertigstellung	des	entwick-

lungs-	und	technologiezentrums	in	Augsburg	wider.	Zum	stichtag	wurde	

hier	ein	buchwert	von	57,8	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	53,3	Mio.	€)	berück-

sichtigt.	für	beteiligungen	an	assoziierten	unternehmen	sind	beträge	in	

höhe	von	5,1	Mio.	€	angesetzt	(31.	Dezember	2014:	5,6	Mio.	€)	und	unter	

den	finanzinvestitionen	ausgewiesen.	Die	aktiven	latenten	steuern	belau-

fen	sich	auf	53,3	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	48,2	Mio.	€)	und	entfallen	mit	

15,8	Mio.	€	auf	Verlustvorträge	(31.	Dezember	2014:	11,1	Mio.	€).

Der	wert	der	kurzfristigen	Vermögenswerte	beträgt	zum	31.	März	2015	

1.305,1	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	1.181,5	Mio.	€).	hierin	sind	zur	Veräu-

ßerung	gehaltene	Vermögenswerte	im	Zuge	der	geplanten	Veräußerung	

eines	teilgeschäftsbereichs	in	höhe	von	16,7	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	

16,5	Mio.	€)	ausgewiesen.	weitere	erläuterungen	zu	den	kurzfristigen	Ver-

mögenswerten	finden	sich	in	den	Ausführungen	zur	finanzlage.	

Das	 eigenkapital	 konnte	 im	 berichtszeitraum	 von	 541,1	 Mio.	€	 auf	

598,5	 Mio.	€	 gesteigert	 werden.	 neben	 dem	 ergebnis	 nach	 steuern	

(15,3	Mio.	€)	haben	hierzu	auch	währungseffekte	mit	insgesamt	56,2	Mio.	€	

(davon	schweizer	franken	(40,4	Mio.	€)	und	us-Dollar	(10,4	Mio.	€))	beige-

tragen.	eigenkapitalmindernd	wirkte	die	erfolgsneutrale	bewertung	der	

Pensionen.	Auf	grund	des,	im	Vergleich	zum	geschäftsjahresende	2014,	

erneut	niedrigeren	Zinsniveaus	mussten	versicherungsmathematische	Ver-

luste	in	höhe	von	7,6	Mio.	€	im	eigenkapital	verbucht	werden.	Das	den	Min-

derheiten	zustehende	eigenkapital	reduzierte	sich	im	wesentlichen	durch	

den	Kauf	weiterer	Anteile	an	der	swisslog	holding	Ag	von	16,8	Mio.	€	auf	

12,7	Mio.	€.	Die	eigenkapitalquote,	d.	h.	das	Verhältnis	von	eigenkapital	zur	

bilanzsumme,	ist	mit	27,7	%	im	Vergleich	zum	geschäftsjahresende	2014	

leicht	gestiegen	(31.	Dezember	2014:	27,3	%).

Die	finanzschulden	betreffen	überwiegend	die	bis	februar	2018	laufende	

wandelschuldverschreibung.	
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sYnergien	iM	bereich	LAsertechniK	

bei	systems	ergänzen	sich	die	Laserkompetenz	von	KuKA	und	der	reis	Laser-

technik.	bei	reis	werden	seit	vielen	Jahren	neben	dem	sicherheitssensor	

LAserspy	für	Laserkabinen	auch	Optiken	für	unterschiedliche	Laserprozesse	

entwickelt	und	produziert.	Durch	die	hierdurch	entstandenen	synergien	

können	unter	dem	Dach	von	KuKA	Prozesse	wie	Laserlöten,	Laserschweißen,	

Laserschneiden	für	Kunststoff	und	Metall,	aber	auch	innovative	Prozess-

technologien	wie	Laser-hybrid-schweißen	oder	Laser-Auftragsschweißen	

realisiert	werden.	

MObiLe	LOgistiK	trifft	Auf	inteLLigente	rObOtiK	

Mit	dem	automatisierten	ware-zur-Person-system	„carryPick“	zeigte	KuKA	

auf	der	hannover	Messe	die	erste	Applikation	gemeinsam	mit	swisslog.	

„carryPick“	besteht	aus	mobilen	regalen,	AgVs,	multifunktionalen	Arbeits-

plätzen	„ProPick“	und	dem	swisslog	warehouse	Management	system	wM6.	

AgVs	fahren	in	einem	definierten	Lagerbereich	unter	mobile,	mit	ware	

bestückte	regale,	heben	diese	an	und	transportieren	sie	zu	Kommissionier-

Arbeitsplätzen.	hier	kann	die	ware	entnommen	oder	wieder	eingelagert	

werden.	Das	wM	6	system	gibt	Aufträge	an	eine	flottenmanagementsoft-

ware	weiter,	welche	die	AgVs	steuert.	Die	fahrzeuge	erhalten	die	signale	

des	flottenmanagers	via	wLAn	Kommunikation	und	orientieren	sich	an	

auf	dem	boden	aufgeklebten	Datamatrix	codes.	ihre	batterien	können	die	

fahrzeuge	während	des	fahrens	induktiv	oder	an	mobilen	Ladematten	auf-

laden.	Platziert	neben	dem	Kommissionier-Arbeitsplatz	und	frei	von	einem	

schutzzaun	assistiert	Lbr	iiwa.	Auch	er	nimmt	Aufträge	eines	systems	ent-

gegen.	er	wählt	die	bestellte	ware	aus	vorbeifahrenden	behältern	aus,	

indem	er	unterstützt	durch	ein	2D	Visionsystem	mit	sauggreifern	die	Artikel	

entnimmt,	und	platziert	sie	in	ein	Kommissionsfach.	

MitArbeiter

Die	Zahl	der	Mitarbeiter	im	KuKA	Konzern	stieg	im	ersten	Quartal	2015	um	

31,3	%	von	9.392	auf	12.331.	Darin	enthalten	sind	die	Mitarbeiter	von	swiss-

log.	Zum	31.	März	2015	waren	bei	swisslog	2.406	Mitarbeiter	beschäftigt.	

im	geschäftsbereich	robotics	änderte	sich	die	Anzahl	der	Mitarbeiter	von	

3.501	auf	3.800	um	8,5	%.	Die	zusätzlichen	Mitarbeiter	wurden	vor	allem	für	

die	bereiche	general	industry,	service	und	in	der	forschung	und	entwicklung	

eingestellt.	bei	KuKA	systems	stieg	die	Anzahl	der	Mitarbeiter	um	rund	2,9	%	

von	5.668	auf	5.832.	Die	Anzahl	der	Leiharbeitskräfte	auf	Konzernebene	

erhöhte	sich	leicht	von	1.477	auf	1.795.	in	den	sonstigen	nicht	operativen	

bereichen	arbeiteten	293	Mitarbeiter	im	Vergleich	zu	223	im	Vorjahr.

energieeffiZienZ	iM	AnLAgenbAu

Damit	bei	der	Planung	von	Produktionsanlagen	der	energieverbrauch	der	

Anlage	in	einem	sehr	frühen	Planungsstadium	abgeschätzt	werden	kann	und	

energieeffizientere	Alternativkonzepte	schnell	entwickelt	werden	können,	

wurde	bereits	in	2014	ein	softwaretool	entwickelt,	mit	dessen	hilfe	für	ver-

schiedene	Komponenten	des	Mengengerüsts	der	Anlage	der	zu	erwartende	

energieverbrauch	ermittelt	werden	kann.	Aktuell	werden	die	Maßnahmen	

zur	steigerung	der	energieeffizienz	bewertet,	wobei	nicht	nur	die	energie-

einsparung	ermittelt	wird,	sondern	auch	die	etwaigen	Mehrkosten	bzw.	

Auswirkungen	auf	die	Anlage	untersucht	werden.	Die	ergebnisse	werden	

in	je	einem	Maßnahmensteckbrief	zusammengefasst	und	in	das	energie-

Kalkulationstool	eingepflegt.	

erfOLgreicher	technOLOgietrAnsfer	

KuKA	konnte	im	vergangenen	Quartal	den	renommierten	eurobotics	tech-

nology	transfer	Award	gewinnen.	Diesen	erhielt	KuKA	gemeinsam	mit	der	

Albert-Ludwigs-universität	freiburg	für	den	erfolgreichen	technologietrans-

fer	mit	dem	titel:	„flexible	Autonomous	navigation	for	industrial	shop	

floor.“	Der	technologie	transfer	beinhaltete	verschiedene	Verfahren	zur	

autonomen	navigation,	die	es	ermöglichen	mit	hilfe	von	KuKA	omniMove	

schwerlastplattformen	vollkommen	neue	Produktions-	und	Logistikkonzepte	

in	den	bereichen	Aerospace	und	general	industry	(gi)	umzusetzen.	Die	auto-

nome	navigation	ist	basis	für	verschiedene	mobile	roboter-Applikationen	und	

kann	auf	beliebige	fahrzeuge	mit	und	ohne	roboterarm	übertragen	werden.	

innOVAtiOnsPreis	Der	Deutschen	wirtschAft		
fÜr	Lbr	iiwA	

Außerdem	hat	KuKA	mit	dem	Leichtbauroboter	Lbr	iiwa	den	innovations-

preis	der	deutschen	wirtschaft	in	der	Kategorie	„großunternehmen“	gewon-

nen.	Der	innovationspreis	der	deutschen	wirtschaft	ist	der	erste	innovations-

preis	der	welt	und	wird	in	vier	Kategorien	ausgeschrieben.	Mit	ihm	werden	

die	bedeutendsten	wissenschaftlichen,	technischen,	unternehmerischen	

und	geistigen	innovationen	der	deutschen	wirtschaft	ausgezeichnet.	

PressenbAureihe	erweitert

Die	reis-Pressenbaureihe	seP	für	das	stanzentgraten	wurde	in	den	letzten	

Monaten	um	weitere	baugrößen	erweitert.	Diese	neue	baureihe	zeichnet	

sich	durch	eine	starke	Modularisierung	aus.	hierdurch	bieten	sich	dem	

Kunden	viele	unterschiedliche	Varianten	ohne	hierbei	das	standardisierungs-

konzept	aufzugeben.	Die	seP-baureihe	in	Verbindung	mit	der	steuerung	

Dialog	iV	bietet	dem	Kunden	neue	funktionen,	eine	komfortable,	intuitive	

bedienoberfläche	und	leistungsfähige	schnittstellen	zur	Ansteuerung	und	

Datenübertragung	für	industrie	4.0.	inzwischen	sind	bereits	30	Maschinen	

im	einsatz	bzw.	im	Auftragsbestand	von	systems.
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	 Zusammengefasster
Lagebericht

riSiko- und chAncenbericht

in	der	gesamtbetrachtung	der	risiken	ist	der	KuKA	Konzern	überwiegend	

(leistungs-)wirtschaftlichen	risiken	aus	den	geschäftsbereichen	sowie	

finanzwirtschaftlichen	risiken	durch	wechselkursschwankungen	oder	

aus	der	Konzernfinanzierung	ausgesetzt.	es	sind	für	den	Vorstand	keine	

einzelnen	oder	aggregierten	risiken	zu	erkennen,	die	den	bestand	des	

unternehmens	gefährden	könnten.	strategisch	und	auch	finanziell	ist	das	

unternehmen	so	aufgestellt,	dass	die	sich	bietenden	geschäftschancen	

genutzt	werden	können.	wir	verweisen	zudem	auf	den	detaillierten	bericht	

im	geschäftsbericht	/Lagebericht	2014	(s.	45	ff.).

AuSblick

unter	den	gegenwärtigen	Konjunkturprognosen	und	rahmenbedingungen	

erwartet	KuKA	im	geschäftsjahr	2015	eine	gute	nachfrage,	vor	allem	aus	

den	regionen	nordamerika	und	Asien,	dabei	insbesondere	aus	china.	Die	

nachfrage	in	europa	sollte	sich	insgesamt	relativ	stabil	bis	leicht	steigend	

entwickeln.	Auf	branchenebene	wird	für	den	Absatzmarkt	general	industry	

eine	positive	entwicklung	prognostiziert.	Dies	liegt	zum	einen	an	dem	hohen	

Potenzial	für	Automatisierungslösungen	und	zum	anderen	an	den	positiven	

wirtschaftsaussichten	der	Kunden	in	der	general	industry.

in	der	Automobilindustrie	sind	die	investitionen	der	Kunden	während	der	

letzten	Jahre	bereits	deutlich	gestiegen.	Die	nachfrage	sollte	sich	daher	

in	2015	insgesamt	relativ	stabil	entwickeln,	mit	positiven	einflüssen	aus	

china	und	aus	den	usA.	

KuKA	erwartet	auf	basis	der	gegenwärtigen	rahmenbedingungen	und	

wechselkurse	einen	umsatz	von	rund	2,8	Mrd.	€.	Die	entwicklung	der	

umsätze	wird	dabei	von	der	erstmaligen	Konsolidierung	der	swisslog	pro-

fitieren.	Zusätzlich	sollten	beide	Kundensegmente	–	general	industry	und	

Automotive	–	und	aus	regionaler	sicht	china	und	nordamerika,	positiv	zur	

umsatzentwicklung	beitragen.	unter	Voraussetzung	der	aktuellen	konjunk-

turellen	rahmenbedingungen	und	der	umsatzentwicklung	geht	der	KuKA	

Konzern	davon	aus,	eine	ebit-Marge	von	rund	5,5	%	vor	PPA	(Purchase	Price	

Allokation)	für	swisslog	zu	erreichen.	bei	der	ebit-Marge	wirken	sich	sowohl	

wachstumsinvestitionen	in	general	industry	und	in	china	als	auch	integra-

tions-	und	restrukturierungskosten	für	swisslog	aus.	Zusätzlich	werden	die	

einführungen	einer	Projekt-Lifecycle-Management	software	bei	systems	und	

einer	konzernweiten	erP-software	zu	höheren	Kosten	in	2015	führen,	die	

jedoch	in	den	folgejahren	dazu	beitragen	werden,	die	effizienz	weiter	zu	

steigern.	unter	berücksichtigung	des	Aufwands	für	PPA	erwartet	der	KuKA	

Konzern	eine	niedrigere	ebit-Marge.	in	den	folgenden	Jahren	wird	nach	

der	restrukturierung	und	einer	effizienzsteigerung	bei	swisslog	mit	einem	

positiven	wertbeitrag	für	den	KuKA	Konzern	gerechnet.	
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zwischEnabschluss (VErkürzt)
konzern gewinn- und verluStrechnung
der	KuKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	31.	März	2015

in	Mio.	€ Q1 /14 Q1�/15

umsatzerlöse 462,5 719,8

umsatzkosten -357,4 -561,6

bruttoergebnis vom umsatz 105,1 158,2

Vertriebskosten -35,7 -59,3

forschungs-	und	entwicklungskosten -15,0 -21,3

Allgemeine	Verwaltungskosten -27,9 -49,3

sonstige	betriebliche	erträge 2,3 2,9

sonstige	betriebliche	Aufwendungen -2,0 -2,3

ergebnis	aus	at-equity	bewerteten	unternehmen -0,3 -1,4

betriebsergebnis 26,5 27,5

überleitung zum ergebnis vor zinsen und Steuern (ebit)

im	betriebsergebnis	enthaltene	finanzierungskosten 0,6 0,6

ergebnis vor zinsen und Steuern (ebit) 27,1 28,1

im	ebit	enthaltene	Abschreibungen 10,3 31,4

ergebnis vor zinsen,Steuern und Abschreibungen (ebitdA) 37,4 59,5

Zinserträge 2,4 2,2

Zinsaufwendungen -8,5 -4,9

finanzergebnis -6,1 -2,7

ergebnis vor Steuern 20,4 24,8

steuern	vom	einkommen	und	vom	ertrag -8,2 -9,5

Ergebnis nach Steuern 12,2 15,3

davon	auf	Minderheitenanteile	entfallend 0,0 -0,4

davon	auf	Aktionäre	der	KuKA	Ag	entfallend 12,2 15,7

ergebnis je Aktie (unverwässert) in € 0,36 0,44

ergebnis je Aktie (verwässert) in € n.a. 0,42

geSAMtergebniSrechnung
der	KuKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	31.	März	2015

in	Mio.	€ Q1 /14 Q1�/15

ergebnis	nach	steuern 12,2 15,3

positionen, die potentiell in den gewinn oder verlust umgegliedert werden

unterschiede	aus	währungsumrechnung -1,1 56,2

positionen, die nicht in den gewinn oder verlust umgegliedert werden

Veränderung	der	versicherungsmathematischen	gewinne	und	Verluste -3,5 -9,6

Latente	steuern	auf	die	Veränderung	der	versicherungsmathe	matischen	gewinne	und	Verluste 0,8 2,0

direkt im eigenkapital erfasste wertänderungen -3,8 48,6

Gesamterfolg 8,4 63,9

davon	auf	Minderheitenanteile	entfallend 0,0 1,0

davon	auf	Aktionäre	der	KuKA	Ag	entfallend 8,4 62,9
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	 Zusammengefasster
Zwischenabschluss

konzern-kApitAlfluSSrechnung
der	KuKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	31.	März	2015

in	Mio.	€ Q1 /14 Q1�/15

ergebnis nach Steuern 12,2 15,3

ertragsteuern 6,7 17,5

Zinsergebnis 6,1 2,7

Abschreibungen	immaterieller	Vermögenswerte 3,8 23,5

Abschreibungen	auf	sachanlagen 6,5 7,9

sonstige	(zahlungsunwirksame)	erträge -0,7 -7,7

sonstige	(zahlungsunwirksame)	Aufwendungen 1,2 2,3

cash earnings 35,8 61,5

gewinne	/Verluste	aus	Anlagenabgängen 0,0 -0,1

Veränderung	der	rückstellungen 9,9 -1,1

Veränderung	von	Posten	des	umlaufvermögens	und	der	schulden:

Veränderung	der	Vorräte -15,8 -11,9

Veränderung	der	forderungen	und	Abgrenzungsposten 17,6 -26,4

Veränderung	schulden	und	Abgrenzungsposten	(ohne	finanzschulden) 5,4 4,5

gezahlte	ertragsteuern -2,7 -3,5

sachverhalte,	die	dem	cashflow	aus	investitions-	/finanzierung	zuzuordnen	sind -0,7 -0,7

cashflow aus laufender geschäftstätigkeit 49,5 22,3

einzahlungen	aus	Abgängen	von	gegenständen	des	Anlagevermögens 0,2 0,4

Auszahlungen	für	investitionen	in	immaterielle	Vermögenswerte -4,5 -6,6

Auszahlungen	für	investitionen	in	das	sachanlagevermögen -9,6 -15,6

Auszahlungen	für	den	erwerb	von	konsolidierten	unternehmen	und	sonstigen	geschäftseinheiten -13,8 -7,4

erhaltene	Zinsen 2,1 2,2

cashflow aus investitionstätigkeit -25,6 -27,0

free cashflow 23,9 -4,7

ein-	/Auszahlungen	aus	der	begebung	/tilgung	von	schuldverschreibungen	und	anleiheähnlichen	Verbindlichkeiten -20,9 –

ein-	/Auszahlungen	aus	der	Aufnahme	/tilgung	von	bankverbindlichkeiten -17,7 4,3

einzahlung	aus	erhaltenen	Zuschüssen 0,7 0,7

gezahlte	Zinsen -2,6 -2,6

cashflow aus finanzierungstätigkeit -40,5 2,4

zahlungswirksame veränderung des finanzmittelfonds -16,6 -2,3

Veränderung	des	finanzmittelfonds	aufgrund	von	unternehmenserwerben 4,3 –

wechselkurs-	und	sonstige	Veränderungen	des	finanzmittelfonds -0,5 9,2

veränderung des finanzmittelfonds -12,8 6,9

(davon	Zu-	/Abnahme	der	Zahlungsmittel	mit	eingeschränkter	Verfügbarkeit) (5,1) (4,5)

finanzmittelfonds	am	Anfang	der	Periode 441,1 192,1

(davon	Zahlungsmittel	mit	eingeschränkter	Verfügbarkeit	am	Anfang	der	Periode) (6,1) (2,4)

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 428,3 199,0

(davon	Zahlungsmittel	mit	eingeschränkter	Verfügbarkeit	am	ende	der	Periode) (11,2) (6,9)
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konzernbilAnz
der	KuKA	Aktiengesellschaft	zum	31.	März	2015

aktiVa

in	Mio.	€ 31.12.2014 31.03.2015

langfristige vermögenswerte

immaterielle	Vermögenswerte 430,4 459,4

sachanlagen 233,8 248,5

finanzinvestitionen 0,6 0,7

At-equity	bilanzierte	beteiligungen 5,6 5,1

670,4 713,7

forderungen	aus	finanzierungsleasing 66,1 72,5

ertragsteuerforderungen 3,4 3,3

Übrige	forderungen	und	sonstige	Vermögenswerte 9,9 12,0

Latente	steuern 48,2 53,3

798,0 854,8

kurzfristige vermögenswerte

Vorräte 272,4 296,8

forderungen	und	sonstige	Vermögenswerte

forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen 273,8 333,4

forderungen	aus	fertigungsaufträgen 339,1 347,0

forderungen	aus	finanzierungsleasing 6,9 8,0

ertragsteuerforderungen 9,7 11,4

sonstige	Vermögenswerte	und	rechnungsabgrenzungen 71,0 92,8

700,5 792,6

Zahlungsmittel	und	Zahlungsmitteläquivalente 192,1 199,0

Zur	Veräußerung	gehaltene	Vermögenswerte 16,5 16,7

1.181,5 1.305,1

1.979,5 2.159,9
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	 Zusammengefasster
Zwischenabschluss

passiVa

in	Mio.	€ 31.12.2014 31.03.2015

eigenkapital

gezeichnetes	Kapital 92,8 92,8

Kapitalrücklage 176,5 176,5

gewinnrücklage 255,0 316,5

Ausgleichsposten	für	Anteile	Dritter 16,8 12,7

541,1 598,5

langfristige Schulden

finanzverbindlichkeiten 137,0 137,9

Übrige	Verbindlichkeiten 18,2 20,0

rückstellungen	für	Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen 121,7 133,8

Latente	steuern 65,3 67,4

342,2 359,1

kurzfristige Schulden

finanzverbindlichkeiten 22,5 30,4

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen 274,6 353,8

erhaltene	Anzahlungen 78,3 91,8

Verbindlichkeiten	aus	fertigungsaufträgen 247,6 194,5

Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	unternehmen 0,1 0,1

ertragsteuerverbindlichkeiten 24,9 40,9

Übrige	Verbindlichkeiten	und	rechnungsabgrenzungen 290,8 327,1

sonstige	rückstellungen 150,1 155,5

Verbindlichkeiten	von	zur	Veräußerung	gehaltenen	Vermögenswerten 7,3 8,2

1.096,2 1.202,3

1.979,5 2.159,9
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entwicklung deS konzern-eigenkApitAlS
der	KuKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	13.	März	2015

gewinnrücklagen

in	Mio.	€ Aktien	anzahl	
im	umlauf	

gezeichnetes	
Kapital	

Kapital-
rücklage	

währungsum-
rechnung

Versicherungs-
mathemati-

sche	gewinne	
und	Verluste	

Jahres-
überschuss	

und	sonstige	
gewinn-

rücklagen	

Anteils	eignern	
zustehendes	
eigenkapital

Minderheiten	
zustehendes	
eigenkapital

Summe

01.01.2015 35.708.315 92,8 176,5 9,7 -17,2 262,5 524,3 16,8 541,1

ergebnis	nach	steuern 15,7 15,7 -0,4 15,3

sonstiges	ergebnis 54,8 -7,6 47,2 1,4 48,6

gesamterfolg – – – 54,8 -7,6 15,7 62,9 1,0 63,9

sonstige	Veränderungen -1,4 -1,4 -5,1 -6,5

31.03.2015 35.708.315 92,8 176,5 64,5 -24,8 276,8 585,8 12,7 598,5

entwicklung deS konzern-eigenkApitAlS
der	KuKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	31.	März	2014

gewinnrücklagen

in	Mio.	€ Aktien	anzahl	
im	umlauf	

gezeichnetes	
Kapital	

Kapital-
rücklage	

währungsum-
rechnung

Versicherungs-
mathemati-

sche	gewinne	
und	Verluste	

Jahres-
überschuss	

und	sonstige	
gewinn-

rücklagen	

Anteils	eignern	
zustehendes	
eigenkapital

Minderheiten	
zustehendes	
eigenkapital

Summe

�01.01.2014 33.915.431 88,2 94,5 -2,2 -4,9 202,2 377,8 1,3 379,1

ergebnis	nach	steuern 12,2 12,2 0,0 12,2

sonstiges	ergebnis -1,1 -2,7 -3,8 -3,8

gesamterfolg – – – -1,1 -2,7 12,2 8,4 0,0 8,4

sonstige	Veränderungen 3,2 3,2 3,2

31.03.2014 33.915.431 88,2 94,5 -3,3 -7,6 217,6 389,4 1,3 390,7
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	 Zusammengefasster
Zwischenabschluss

ErlÄutErung zum  
Quartalsabschluss (VErkürzt)
konzern-SegMentberichterStAttung
der	KuKA	Aktiengesellschaft	für	die	Zeit	vom	1.	Januar	bis	zum	31.	März	2015

robotics systems swisslog KuKA	Ag	und	sonstige	
gesellschaften

Überleitung	und		
Konsolidierung

Konzern

in	Mio.	€ Q1 /14 Q1�/15 Q1 /14 Q1�/15 Q1�/15 Q1 /14 Q1�/15 Q1 /14 Q1�/15 Q1 /14 Q1�/15

Auftragseingang 235,6 244,1 383,6 399,3 110,4 – – -4,0 -9,9 615,2 743,9

Auftragsbestand	
(31.03.) 317,4 263,1 872,7 1.075,8 512,7 – – -3,4 -9,4 1.186,7 1.842,2

Konzernaußen-	
	umsatz	erlöse 191,1 226,5 271,4 346,4 146,8 – – – – 462,5 719,8

in	%	der	Konzern-
umsatzerlöse 41,3 % 31,5 % 58,7 % 48,1 % 20,4 % – – – – 100,0 % 100,0 %

Konzerninnen-
umsatzerlöse 3,4 8,5 0,7 3,5 0,0 – – -4,1 -12,0 – –

umsatzerlöse der 
bereiche 194,5 235,0 272,1 349,9 146,8 – – -4,1 -11,9 462,5 719,8

bruttoergebnis vom 
umsatz 65,0 83,0 40,0 55,0 19,5 – – 0,1 0,7 105,1 158,2

in	%	der	umsatz-
erlöse	des	bereichs 33,4 % 35,3 % 14,7 % 15,7 % 13,3 % – – – – 22,7 % 22,0 %

ebit 19,3 25,9 11,8 20,9 -14,1 -4,3 -4,4 0,3 -0,2 27,1 28,1

in	%	der	umsatz-
erlöse	des	bereichs 9,9 % 11,0 % 4,3 % 6,0 % -9,6 % – – – – 5,9 % 3,9 %

ebitdA 24,3 32,2 16,4 25,6 5,3 -3,6 -3,4 0,3 -0,2 37,4 59,5

in	%	der	umsatz-
erlöse	des	bereichs 12,5 % 13,7 % 6,0 % 7,3 % 3,6 % – – – – 8,1 % 8,3 %

Vermögen 349,0 432,0 646,0 809,2 582,4 230,0 518,4 -175,0 -437,7 1.050,0 1.904,3

Anzahl	der	Mitarbeiter	
(31.03.) 3.501 3.800 5.668 5.832 2.406 223 293 – – 9.392 12.331
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unternehMenSerwerbe

Zum	Jahresende	2014	wurde	die	swisslog	unternehmensgruppe,	buchs	(Ag),	

schweiz	sowie	die	faude	Automatisierungstechnik	gmbh,	gärtringen,	

Deutschland	erworben	und	erstkonsolidiert.	für	die	dazu	gehörigen	Angaben		

verweisen	wir	auf	den	geschäftsbericht	2014.	

im	ersten	Quartal	2015	konnte	KuKA	den	Anteil	an	der	swisslog	holding	Ag	

durch	börsenmäßigen	Zukauf	weiterer	Aktien	von	94,5	%	auf	96,3	%	erhöhen.	

inveStitionen in ASSoziierte unternehMen

Die	beiden	assoziierten	unternehmen,	Kbee	Ag,	Deutschland	und	Yawei	reis	

robot	Manufacturing	(Jiangsu)	co.,	Ltd.,	china,	wurden	zum	stichtag	mit	

einem	beteiligungsbuchwert	von	5,1	Mio.	€	bilanziert;	das	anteilige	ergebnis	

beträgt	-1,4	Mio.	€.	

im	ersten	Quartal	2015	wurde	in	höhe	von	1,4	Mio.	€	eine	vertragliche	

	Meilensteinzahlung	an	die	Kbee	Ag	geleistet.	für	weitere	Angaben	verweisen		

wir	auf	den	geschäftsbericht	2014.

bilAnzierungS- und bewertungS-
Methoden

Die	KuKA	wendet	im	vorliegenden	Konzernzwischenbericht	grundsätzlich	die	

gleichen	bilanzierungs-	und	bewertungsmethoden	wie	im	Konzernabschluss	

für	das	geschäftsjahr	2014	an.	

im	Zuge	der	im	Vorjahr	getätigten	Akquisitionen	hat	der	KuKA	Konzern	das	

interne	reporting	weiter	optimiert.	Daraus	ergaben	sich	auch	für	die	externe	

berichterstattung	kleinere	Ausweisänderungen	in	der	gewinn-	und	Verlust-

rechnung	sowie	in	der	Kapitalflussrechnung.	Die	Vorjahreswerte	wurden	aus	

gründen	der	Vergleichbarkeit	entsprechend	angepasst.

im	einzelnen	wurden	in	der	gewinn-	und	Verlustrechnung	folgende	Aus-

weisänderungen	vorgenommen:

	 	neben	der	Überleitung	vom	betriebsergebnis	zum	ebit	(ergebnis	vor	

Zinsen	und	steuern)	wird	nunmehr	zusätzlich	vom	ebit	auf	das	ebitDA	

(ergebnis	vor	Zinsen,	steuern	und	Abschreibungen)	übergeleitet.	in	die-

sem	Zuge	wurden	für	das	erste	Quartal	2014	auch	Abschreibungen	auf	

aktivierte	fremdkapitalkosten	auf	immaterielle	Vermögenswerte	von	

der	Überleitung	von	betriebsergebnis	auf	das	ebit	in	die	Überleitung	

von	ebit	auf	ebitDA	umgegliedert	(0,1	Mio.	€).	

	 	seit	beginn	des	geschäftsjahres	werden	währungsgewinne	und	-ver-

luste	aus	dem	operativen	bereich	(beispielsweise	forderungen	oder	

Verbindlichkeiten	aus	Lieferung	und	Leistung	in	fremdwährung)	unter	

den	umsatzkosten	ausgewiesen.	währungseffekte	aus	dem	finanzie-

rungsbereich	werden	dagegen	saldiert	unter	den	sonstigen	Zinsen	und	

rechnungSlegung nAch ifrS

Der	Konzernzwischenabschluss	zum	31.	März	2015	der	KuKA	Aktiengesell-

schaft	mit	sitz	in	Augsburg	wurde	in	Übereinstimmung	mit	iAs	34	„Zwi-

schenberichterstattung“,	wie	er	in	der	europäischen	union	zur	Anwendung	

kommt,	erstellt.	Dabei	wurde	in	Übereinstimmung	mit	diesem	standard	eine	

verkürzte	Darstellung	gewählt.	Der	verkürzte	Konzernzwischenabschluss	ist	

im	Zusammenhang	mit	dem	Konzernabschluss	zum	31.	Dezember	2014	zu	

lesen.	Alle	werte	sind,	sofern	nicht	anders	bezeichnet,	in	Mio.	€	angegeben.

Der	Konzernabschluss	wurde	nach	den	in	der	europäischen	gemeinschaft	

zugelassenen	international	financial	reporting	standards	(ifrs)	des	inter-

national	Accounting	standards	board	(iAsb)	aufgestellt.	Die	bezeichnung	

ifrs	umfasst	auch	die	noch	gültigen	international	Accounting	standards	

(iAs).	Die	interpretationen	des	standing	interpretations	committee	(sic)	

und	des	international	financial	reporting	standards	interpretations	com-

mittee	(ifrs	ic),	ergänzt	um	die	nach	§	315a	Absatz	1	hgb	anzuwendenden	

Vorschriften,	wurden	ebenfalls	berücksichtigt.

konSolidierungSkreiS

im	Vergleich	zum	Jahresende	hat	sich	der	Konsolidierungskreis	durch	die	

Verschmelzung	der	KuKA	Laboratories	gmbh,	Augsburg,	Deutschland	auf	

die	KuKA	roboter	gmbh,	Augsburg,	Deutschland	sowie	der	Verschmelzung	

der	reis	holding	corp.	usA,	elgin,	illinois,	usA	auf	die	reis	robotics	usA	inc.,	

elgin,	illinois,	usA	verkleinert.	

Die	folgenden	tabellen	zeigen	die	entwicklung	des	Konsolidierungskreises	

seit	dem	1.	Januar	2015:

Anzahl	voll	konsolidierter	
unternehmen

robotics systems swisslog sonstige gesamt

Stand 01.01.2015 24 46 30 3 103

Verschmelzungen -1 -1 – – -2

Stand 31.03.2015 23 45 30 3 101

davon	inland 1 11 4 3 19

davon	Ausland 22 34 26 – 82

Anzahl	assoziierter	
	unternehmen

robotics systems swisslog sonstige gesamt

Stand 31.03.2015 1 1 – – 2
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ähnlichen	erträgen	bzw.	Aufwendungen	ausgewiesen.	Diese	Ausweis-

änderung	führt	bei	den	Vorjahresvergleichszahlen	zu	einer	umglie-

derung	von	8,8	Mio.	€	aus	den	sonstigen	betrieblichen	erträgen	bzw.	

11,8	Mio.	€	aus	den	sonstigen	betrieblichen	Aufwendungen.	Vom	saldo	

in	höhe	von	3,0	Mio.	€	wurden	dabei	2,9	Mio.	€	in	die	umsatzkosten	

und	0,1	Mio.	€	in	sonstige	Zinsen	und	ähnliche	Aufwendungen	umge-

gliedert.	während	das	ergebnis	nach	steuern	unberührt	bleibt,	ergibt	

sich	durch	die	umgliederung	für	das	Vorjahresquartal	ein	ebitDA	von	

37,4	Mio.	€,	das	nun	0,1	Mio.	€	höher	liegt.	gleichzeitig	hat	sich	im	Vor-

jahr	das	finanzergebnis	um	den	gleichen	betrag	reduziert.

in	der	Kapitalflussrechnung	wurden	folgende	Ausweisänderungen	vorge-

nommen:

	 	Ab	2015	werden	erhaltene	Dividenden	im	investitionscashflow	statt	im	

operativen	cash	flow	ausgewiesen.	

	 	gezahlte	Zinsen	und	erhaltene	Zuschüsse	werden	in	Anlehnung	an	

Drs	21	nicht	mehr	im	operativen	cash	flow	sondern	im	finanzierungs-

cashflow	ausgewiesen.	erhaltene	Zinsen	werden	statt	im	operativen	

cash	flow	nunmehr	im	investitionscashflow	ausgewiesen.	Diese	Anpas-

sungen	ergeben	für	2014	einen	um	0,2	Mio.	€	niedrigeren	operativen	

cash	flow	und	einen	um	2,1	Mio.	€	höheren	investitionscashflow.	Dar-

aus	resultiert	ein	um	1,9	Mio.	€	höherer	free	cash	flow	sowie	einen	

um	1,9	Mio.	€	niedrigerer	finanzierungscashflow.

für	weitere	informationen	zu	den	bilanzierung	und	bewertungsmethoden	

verweisen	wir	auf	den	Konzernabschluss	zum	31.	Dezember	2014,	der	basis	

für	den	vorliegenden	Zwischenabschluss	ist.	Dieser	ist	auch	im	internet	

unter	www.KuKA.com	abrufbar.

änderungen der bilAnzierungS- 
und bewertungSMethoden

seit	beginn	des	geschäftsjahrs	2015	sind	folgende	neue	standards	und	

interpretationen	verpflichtend	anzuwenden:	

	 Änderungen	zu	iAs	19:	beiträge	von	Arbeitnehmern

	 ifric	21:	Abgaben

	 Annual	improvements	2010	–	2012

	 Annual	improvements	2011	–	2013

Aus	der	erstmaligen	Anwendung	dieser	standards	und	interpretationen	erga-

ben	sich	keine	bzw.	nur	geringe	Auswirkungen	für	den	Konzernabschluss.

ergebniS Je Aktie

Das	unverwässerte	/verwässerte	ergebnis	je	Aktie	ergibt	sich	wie	folgt:	

Q1 /14 Q1�/15

Anteil	der	Aktionäre	der	KuKA	Ag	am		
ergebnis	nach	steuern	(in	Mio.	€) 12,2 15,7

gewichteter	Durchschnitt	der	im	umlauf		
befindlichen	Aktien	(in	stück) 33.915.431 35.708.315

unverwässertes	ergebnis	je	Aktie	(in	€) 0,36 0,44

verwässertes	ergebnis	je	Aktie	(in	€) n.	a. 0,42

Das	unverwässerte	ergebnis	je	Aktie	ist	gemäß	iAs	33	aus	dem	den	Aktionären	

der	KuKA	Aktiengesellschaft	zustehendem	ergebnis	und	der	Zahl	der	im	

gewichteten	Jahresdurchschnitt	im	umlauf	befindlichen	Aktien	ermittelt.	

in	den	ersten	drei	Monaten	2015	betrug	der	gewichtete	Durchschnitt	der	

im	umlauf	befindlichen	Aktien	35,7	Mio.	stück.	(31.	März	2014:	33,9	Mio.	

stück).	Der	Anstieg	gegenüber	dem	Vergleichszeitraum	ist	durch	die	im	

november	2014	durchgeführte	Kapitalerhöhung	bedingt.	Aus	der	im	februar	

und	Juli	2013	erfolgten	emission	der	wandelanleihe	könnte	zukünftig	ein	

Verwässerungseffekt	resultieren,	da	das	Kapital	bedingt	erhöht	worden	ist.	im	

ersten	Quartal	2015	lag	der	durchschnittliche	börsenkurs	durchgängig	über	

dem	wandlungspreis	von	36,8067	€.	Zum	stichtag	lag	der	Aktienschlusskurs	

im	Xetrahandel	der	frankfurter	wertpapierbörse	bei	71,90	€	und	somit	über	

dem	wandlungspreis.	Damit	wäre	eine	wandlung	zum	stichtag	potentiell	

möglich	gewesen.	eine	tatsächliche	wandlung	hat	allerdings	bisher	in	kei-

nem	fall	stattgefunden.	für	die	berechnung	des	verwässerten	ergebnisses	

je	Aktie	werden	nach	iAs	33.32	auch	alle	potentiell	wandelbaren	Aktien	

mit	einbezogen.

eigenkApitAl

seit	der	Kapitalerhöhung	im	november	2014	(Details	siehe	geschäftsbericht	

2014)	beträgt	das	grundkapital	der	KuKA	Aktiengesellschaft	92.841.619,00	€	

(31.	März	2014:	88.180.120,60	€).	es	unterteilt	sich	in	35.708.315	(31.	März	

2014:	33.915.431)	im	umlauf	befindliche,	auf	den	inhaber	lautende	nenn-

wertlose	stückaktien.	Jede	Aktie	entspricht	einer	stimme.	

im	ersten	Quartal	2015	erhöhte	der	KuKA	Konzern	die	beteiligung	an	der	

swisslog	holding	Ag	von	94,5	%	auf	96,3	%.	Dadurch	ist	unter	berücksich-

tigung	von	währungseffekten	und	anteiligem	Minderheitenergebnis	der	

buchwert	der	Minderheitenanteile	im	eigenkapital	von	16,8	Mio.	€	auf	

12,7	Mio.	€	zurückgegangen.
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nettofinanzverbindlichkeiten	zu	ebitDA).	Das	bankenkonsortium	wurde	im	

Zuge	der	integration	von	swisslog	um	eine	der	Konsortialbanken	des	alten	

Vertrages	der	swisslog	holding	Ag	erweitert.

Die	inanspruchnahme	der	Aval-	und	barmittelkreditlinien	für	die	beiden	

Konsortialverträge	der	KuKA	Aktiengesellschaft	und	der	swisslog	holding	Ag	

vor	Abschluss	des	neuen	Konsortialkreditvertrages	belief	sich	zum	stichtag	

auf	insgesamt	131,9	Mio.		€	(31.	Dezember	2014:	136,1	Mio.	€).	für	weitere	

informationen	zu	den	abgelösten	Konsortialkreditverträgen	verweisen	wir	

auf	den	geschäftsbericht	2014.

AvAllinien von bAnken und kAutionS-
verSicherungSgeSellSchAften

Die	von	banken	und	Kautionsversicherungsgesellschaften	außerhalb	des	

Konsortialkreditvertrags	zugesagten	Aval-Linien	belaufen	sich	zum	31.	März	

2015	unverändert	auf	89,0	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	89,0	Mio.	€),	und	

können	in	vollem	umfang	genutzt	werden.	Die	Ausnutzung	betrug	zum	

stichtag	43,1	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	41,2	Mio.	€).

AbS-progrAMM

Der	KuKA	Konzern	hat	im	Juni	2011	ein	Abs-Programm	(Asset-backed	secu-

rities)	mit	einem	Volumen	von	25,0	Mio.	€	aufgelegt.	Dieses	Programm	

wurde	zum	31.	März	2015	mit	10,4	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	3,1	Mio.	€)	

in	Anspruch	genommen.

finAnzinStruMente die zuM beizu-
legenden zeitwert bewertet werden

ifrs	13	beschreibt,	wie	der	beizulegende	Zeitwert	zu	bestimmen	ist	und	

erweitert	die	Angaben	zum	beizulegenden	Zeitwert.	Der	standard	enthält	

keine	Vorgaben,	in	welchen	fällen	der	beizulegende	Zeitwert	zu	verwen-

den	ist.	Der	beizulegende	Zeitwert	wird	dabei	als	derjenige	Preis	definiert,	

den	unabhängige	Marktteilnehmer	unter	marktüblichen	bedingungen	zum	

bewertungsstichtag	bei	Verkauf	eines	Vermögenswerts	vereinnahmen	bzw.	

bei	Übertragung	einer	Verbindlichkeit	bezahlen	würden.	gemäß	ifrs	13	sind	

die	zu	Marktwerten	bewerteten	Vermögenswerte	und	Verbindlichkeiten	

den	drei	stufen	der	fair-Value-hierarchie	zuzuordnen.	Dabei	werden	die	

einzelnen	stufen	der	fair-Value-hierarchie	wie	folgt	definiert:

Stufe 1
notierte	Marktpreise	an	aktiven	Märkten	für	gleiche	Vermögenswerte	oder	

schulden

Stufe 2
Andere	informationen	als	notierte	Marktpreise,	die	direkt	oder	indirekt	

beobachtbar	sind

iAS 19 leiStungen An ArbeitnehMer

Durch	den	erneuten	rückgang	der	rechnungszinssätze	ergeben	sich	aus	Pensi-

onsrückstellungen	auch	im	ersten	Quartal	2015	versicherungsmathematische	

Verluste.	Dies	betrifft	insbesondere	die	rechnungszinssätze	in	Deutschland	

(1,35	%;	31.	Dezember	2014:	1,90	%),	usA	(3,75	%,	31.	Dezember	2014:	3,95	%)	

sowie	die	schweiz	(0,75	%;	31.	Dezember	2014:	1,00	%).	Daraus	ergaben	sich	

für	die	Defined	benefit	Obligation	(DbO)	versicherungsmathemathische	Ver-

luste	in	höhe	von	9,7	Mio.	€.	bei	externen	Pensionsfonds	entwickelten	sich	

die	erträge	mit	0,1	Mio.	€	über	den	erwartungen.	unter	berücksichtigung	

latenter	steuern	wurden	versicherungsmathematische	effekte	in	höhe	von	

insgesamt	7,6	Mio.	€	erfolgsneutral	im	eigenkapital	erfasst.

wAndelSchuldverSchreibung

Die	KuKA	Aktiengesellschaft	hat	in	2013	in	zwei	tranchen	eine	wandel-

schuldverschreibung	mit	einem	gesamtnennbetrag	von	150,0	Mio.	€	aus-

gegeben.	Die	stückelung	beträgt	100.000	€.	Der	anfängliche	wandlungs-

preis	beträgt	36,8067	€	pro	Aktie,	das	wandlungsverhältnis	liegt	damit	bei	

2.716,8967	Aktien	pro	einzelne	100.000	€	stück.	insgesamt	berechtigt	die	

wandelanleihe	zur	wandlung	in	bis	zu	4.075.344	neue,	auf	den	inhaber	

lautende	stückaktien	der	KuKA	Aktiengesellschaft	(davon	1.597.535	aus	der	

tranche	im	februar	2013	und	2.477.809	aus	der	tranche	im	Juli	2013).	Das	

wandlungsrecht	kann	während	der	gesamten	Laufzeit	der	wandelanleihe	

ausgeübt	werden.	Die	Anleihe	ist	mit	einem	Zinskupon	von	2,0	%	p.	a.	aus-

gestattet.	Die	Zinszahlungen	erfolgen	halbjährlich	jeweils	am	12.	februar	

und	am	12.	August.

konSortiAlkredit

Die	KuKA	Aktiengesellschaft	hat	ihren	im	Dezember	2013	abgeschlossenen	

Konsortialkredit	vorzeitig	refinanziert	und	gleichzeitig	auch	den	bestehen-

den	Konsortialkreditvertrag	der	swisslog	holding	Ag	abgelöst.	Der	neue	

Vertrag	wurde	am	30.	März	2015	unterschrieben	und	trat	am	2.	April	2015	in	

Kraft.	er	sieht	eine	bürgschafts-	und	garantielinie	in	höhe	von	140,0	Mio.	€	

und	eine	betriebsmittellinie,	die	auch	für	bürgschaften	und	garantien	

genutzt	werden	kann,	in	höhe	von	90,0	Mio.	€	vor.	Daraus	ergibt	sich	ein	um	

70,0	Mio.	€	erhöhtes	Volumen	gegenüber	dem	bisherigen	Vertrag.	Zusätzlich	

wurden	strukturelle	Vertragsanpassungen	vorgenommen.	beiden	Maßnah-

men	liegt	die	integration	der	im	Dezember	2014	mehrheitlich	übernomme-

nen	swisslog	holding	Ag	und	ihrer	tochtergesellschaften	zugrunde.	Der	

Konsortialkreditvertrag	wurde	auf	unbesicherter	basis	geschlossen	und	

enthält	lediglich	die	marktüblichen	gleichbehandlungsklauseln	und	nega-

tiverklärungen.	Darüber	hinaus	konnte	die	verbesserte	Marktsituation	

auch	für	deutliche	Konditionenverbesserungen	genutzt	werden,	so	dass	

beispielsweise	das	sog.	gearing	(Verhältnis	nettofinanzverbindlichkeiten	zu	

eigenkapital)	nicht	mehr	bestandteil	der	finanziellen	covenants	ist.	somit	

verbleiben	noch	eine	untergrenze	für	den	Zinsdeckungsgrad	(ebitDA	zu	

nettozinsaufwand)	sowie	eine	Obergrenze	für	den	Leverage	(Verhältnis	der	
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	 Zusammengefasster
Zwischenabschluss

SegMentberichterStAttung

Auf	grund	der	internen	berichts-	und	Organisationsstruktur	ergibt	sich	

für	die	segmentierung	der	KuKA	die	unterteilung	in	die	segmente	KuKA	

robotics,	KuKA	systems	und	swisslog.	Die	wesentlichen	finanzgrößen	wer-

den	für	alle	drei	segmente	ermittelt.	für	die	steuerung	des	segmentergeb-

nisses	wird	das	ergebnis	vor	steuern	und	Zinsen	(ebit)	sowie	das	ergebnis	

vor	Zinsen,	steuern,	Abschreibungen	und	Armortisation	(ebitDA)	als	ent-

scheidende	Kennzahl	herangezogen.

Die	wesentlichen	elemente	der	segmentberichterstattung	sind	im	Lage-

bericht	in	der	berichterstattung	über	die	operativen	geschäftsbereiche	

robotics,	systems	und	swisslog	sowie	tabellarisch	zu	beginn	der	erläute-

rungen	zum	Quartalsabschluss	dargestellt.	

kApitAlfluSSrechnung

Die	Kapitalflussrechnung	zeigt	entsprechend	iAs	7	die	Zahlungsmittelver-

änderung	im	KuKA	Konzern.	Der	Zahlungsmittelbestand	umfasst	alle	in	

der	bilanz	ausgewiesenen	flüssigen	Mittel,	d.	h.	Kassenbestände,	schecks	

und	guthaben	bei	Kreditinstituten,	soweit	sie	innerhalb	von	drei	Monaten	

verfügbar	sind.	Zahlungsmittel	in	höhe	von	6,9	Mio.	€	(31.	Dezember	2014:	

2,4	Mio.	€)	unterliegen	einer	Verfügungsbeschränkung.	Die	erhöhung	steht	

im	wesentlichen	in	Zusammenhang	mit	einem	staatlich	geförderten	Auf-

trag	in	brasilien.

hAftungSverhältniSSe und SonStige 
finAnzielle verpflichtungen

im	wesentlichen	haben	sich	die	sonstigen	finanziellen	Verpflichtungen	und	

haftungsverhältnisse	gegenüber	dem	31.	Dezember	2014	nicht	verändert.	

beziehungen zu nAhe Stehenden unter-
nehMen und perSonen

im	Vergleich	zum	31.	Dezember	2014	ist	der	Kreis	der	nahe	stehenden	unter-

nehmen	und	Personen	unverändert.	insgesamt	wurden	von	nahe	stehenden	

unternehmen	in	den	ersten	drei	Monaten	des	geschäftsjahres	0,3	Mio.	€	

Leistungen	erbracht	und	0,2	Mio.	€	an	Leistungen	empfangen.	Zum	stichtag	

bestanden	insgesamt	forderungen	gegenüber	nahestehenden	Personen	in	

höhe	von	0,1	Mio.	€	und	Verbindlichkeiten	in	höhe	von	0,5	Mio.	€.	Davon	

entfielen	auf	die	Voith-gruppe	empfangene	Leistungen	von	0,2	Mio.	€	und	

Verbindlichkeiten	in	höhe	von	0,2	Mio.	€.	Auf	die	Yawei	robot	Manufactu-

ring,	china	entfielen	erbrachte	Leistungen	von	0,2	Mio.	€	sowie	Verbind-

lichkeiten	von	0,2	Mio.	€.	im	Zusammenhang	mit	der	beteiligung	an	der	

Kbee	Ag,	München	hat	sich	die	KuKA	bis	ende	2016	in	Abhängigkeit	von	der	

weiteren	entwicklung	und	der	erreichung	bestimmter	Meilensteine	weitere	

bareinlagen	im	einstelligen	Millionenbereich	zu	erbringen.

Stufe 3
informationen	über	Vermögenswerte	und	Verbindlichkeiten,	die	nicht	auf	

beobachtbaren	Marktdaten	basieren.

folgende	tabelle	stellt	die	Aufteilung	der	zum	fair	Value	bewerteten	finan-

ziellen	Vermögenswerte	und	Verbindlichkeiten	dar:

31.03.2015

in	Mio.	€ stufe 1 stufe 2 stufe 3 gesamt

finanzielle	Vermögenswerte 0,5 2,5 0,3 3,3

finanzielle	Verbindlichkeiten – 13,2 – 13,2

31.12.2014

in	Mio.	€ stufe 1 stufe 2 stufe 3 gesamt

finanzielle	Vermögenswerte – 2,9 – 2,9

finanzielle	Verbindlichkeiten – 1,2 – 1,2

Die	finanziellen	Vermögenswerte	der	stufe	1	betreffen	im	wesentlichen	

gemischte	fondsanteile.	Die	unter	stufe	2	ausgewiesenen	werte	betreffen	

im	wesentlichen	die	aktivierten	und	passivierten	Devisentermingeschäfte.	

Die	werte	werden	mit	hilfe	standardisierter	finanzmathematischer	Ver-

fahren	unter	Verwendung	aktueller	Marktparameter	wie	wechselkurs	und	

bonität	der	Vertragspartner	(Mark-to-Market-Methode)	oder	quotierter	

Preise	ermittelt.	für	die	berechnungen	werden	Mittelkurse	verwendet.	Die	

finanziellen	Vermögenswerte	der	stufe	3	wurden	anhand	der	diskontierten	

zukünftigen	geldflüsse	aus	dem	Verkauf	einer	Minderheitsbeteiligung	der	

swisslog	gruppe	bewertet.

Alle	anderen	finanzinstrumente	werden	zu	fortgeführten	Anschaffungs-

kosten	bewertet,	die	Marktwerte	entsprechen	hierbei	mit	Ausnahme	der	

wandelschuldverschreibung	im	wesentlichen	den	buchwerten.	Der	Markt-

wert	der	wandelschuldverschreibung	beträgt	zum	stichtag	295,8	Mio.	€	

(31.	Dezember	2014:	246,5	Mio.	€),	der	buchwert	138,2	Mio.	€	(31.	Dezember	

2014:	138,0	Mio.	€).

zur veräuSSerung gehAltene 
 verMögenSwerte und Schulden

Die	zum	31.	Dezember	2014	ausgewiesenen	zur	Veräußerung	gehaltenen	

Vermögenswerte	und	schulden	betreffen	nach	wie	vor	die	geplante	Veräu-

ßerung	eines	teilbereichs	des	segment	systems.	Die	ausgewiesenen	werte	

haben	sich	im	ersten	Quartal	2015	nicht	wesentlich	verändert.	für	weitere	

Details	verweisen	wir	auf	den	geschäftsbericht	2014.
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vorgänge von beSonderer bedeutung 
nAch SchluSS deS berichtSzeitrAuMS

es	haben	sich	nach	dem	bilanzstichtag	bis	zum	Datum	dieses	berichts	keine	

berichtspflichtigen	ereignisse	mit	Auswirkung	auf	die	finanz-,	Vermögens-	

und	ertragslage	ergeben

Augsburg,	den	5.	Mai	2015

Der	Vorstand

Dr.	till	reuter	 	 	 Peter	Mohnen	



hAUptverSAmmlUng, AUgSbUrg 10. JUni 2015
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FinanzkalEndEr 2015
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tel.:	 +49	821	797-5226
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konzept und design 
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Dieser	Quartalsbericht	wurde	am	6.	Mai	2015	veröffentlicht	und	ist	bei	der	KuKA	Aktiengesellschaft,	

Abteilung	Public	relations	/investor	relations,	in	deutscher	und	englischer	sprache	zu	beziehen.		

in	Zweifelsfällen	ist	die	deutsche	Version	maßgeblich.
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